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Bad Wildungen
Stadtverordnete wollen in
2026 ein Freibad.

Scheid
Bäume auf Grundstück
angebohrt und vergiftet.

Willingen
TV-Dreh am Skywalk
bringt Spende.

Auftragslage im Handwerk
Weniger Wartezeiten - aber auch Branchen in Bedrängnis

sogar ein ganzes Jahr lang,
darauf warten mussten, bis
ihr Auftrag umgesetzt wer-
den konnte. Das betraf bei-
spielsweise die Installation
von PV-Anlagen, sagt Ulrich
Mütze. Was für die Kunden
ein Nachteil war, bedeutete
für die Firmen eine gute Aus-
lastung. „Das bröckelt zur-
zeit“, so Ulrich Mütze.
Besonders schlecht sei die

Situation imNahrungsmittel-
gewerbe. Verschiedene Metz-
ger und Bäcker haben bereits
aufgegeben – alleine im ver-
gangenen Jahr haben laut der
Kreishandwerkerschaft in
Waldeck-Frankenberg zehn
Bäckerbetriebe geschlossen.
Und weitere werden folgen,
vermutet der Kreishand-
werksmeister. Der Fachkräf-
temangel, die hohen Kosten
für Energie und zunehmende
bürokratische Hürden zähl-
ten zu den Ursachen. Derweil
spielten die Folgen der Ein-
schränkungen aufgrund der
Corona-Pandemie beim
Handwerk kaum noch eine
Rolle.
Der Mangel an Rohstoffen

im Baugewerbe habe sich
normalisiert. Eine große He-
rausforderung, auch für den
Betrieb von Ulrich Mütze, sei
der Mangel an Nachwuchs-
kräften. Von vier neuen Aus-
bildungsplätzen konnte der
Betrieb Mütze in diesem Jahr
nur einen besetzen. „Das
liegt nicht nur an mangeln-
der Qualität der Bewerber,
sondern daran, dass es kaum
noch Bewerbungen gibt“, er-
klärt der Maurermeister.
„Dies höre ich auch von ande-
ren Betrieben.“ srs/tty

„Wir fahren auf Sicht, was
beunruhigend sein kann“,
sagt Kalbe. Als erfahrener
Handwerksmeister mit ei-
nem Betrieb in Korbach sei er
aber gelassen, denn meist kä-
men auch wieder bessere
Phasen. Seine Branche profi-
tiere davon, dass stetig vieles
in Bestandsgebäuden erneu-
ert, repariert und gewartet
werden müsse. Außerdem
könnten ältere Aufträge ab-
gearbeitet werden. Die Hand-
werksbetriebe der Innung
seien seiner Kenntnis nach
noch nicht gezwungen, in
Kurzarbeit zu gehen. „Wer
hingegen auf Neubau spezia-
lisiert ist, hat Probleme.“
In den vergangenen Jahren

waren die Betriebe so stark
ausgelastet, dass Kunden oft
mehrere Monate, wenn nicht

eingingen, so Mütze. Das be-
stätigt HugoKalbe, Obermeis-
ter der Fachinnung für Sani-
tär-, Heizungs- und Klima-
technik.
„Die Aufträge sind merk-

lich weniger geworden. Fir-
men kämpfen jetzt teilweise
um Arbeit, während wir vor
einem halben Jahr kaum
wussten, wie wir die Arbeit
schaffen sollten. Die Marktla-
ge hat sich schnell verän-
dert.“
Das sei auch daran zu mes-

sen, dass im vergangenen
Jahr verschiedenes Material
lange Lieferzeiten von bis zu
einem halben Jahr hatte, und
nun seien Heizkessel und
Wärmepumpen innerhalb ei-
nes Tages zu bekommen.
„Die Lager der Hersteller sind
voll“, sagt Hugo Kalbe.

Zinsniveau gestiegen.“
Manche Handwerksbetrie-

be haben zu wenig zu tun
und lechzen nach Aufträgen.
Beim Hochbau seien die Auf-
träge „total weggebrochen“,
berichtet Kreishandwerks-
meister Ulrich Mütze. Privat-
leute und Investoren zögern
aufgrund gestiegener Baukos-
ten mit Neu- und Umbauten.
Das bedeutet im Umkehr-

schluss, dass Verbraucher,
die einen Handwerksbetrieb
beauftragen, nicht mehr so
lange Wartezeiten in Kauf
nehmen müssen.
Insbesondere im Bereich

Sanitär, Heizung und Elektro
fehle zurzeit Arbeit. So sei et-
wa der Absatz von Wärme-
pumpen stark eingebrochen,
weshalb bei den Betrieben
deutlich weniger Aufträge

Waldeck-Frankenberg – Nach
aktuellen Zahlen der Hand-
werkskammer Kassel ver-
zeichnet ein Viertel der Be-
triebe Ordersteigerungen,
aber 30 Prozent müssen sin-
kende Auftragseingänge hin-
nehmen. Viele der Betriebe
sähen keine grundlegende
Erholung der wirtschaftli-
chenGesamtlage und rechne-
ten nicht mit signifikanten
Steigerungen ihrer Auftrags-
und Umsatzzahlen. Es fehl-
ten aktuell wichtige Wachs-
tumsimpulse aus der Gesamt-
wirtschaft und positive Signa-
le aus der Politik.
Wer jetzt bauen, sanieren,

Geräte oder Installationen re-
parieren lassen will oder ein-
fach nur größere Neuan-
schaffungen plant, hat es
leichter als in den vorange-
gangenen Jahren. Die Zeit, als
Kommunen und andere öf-
fentliche sowie private Auf-
traggeber Vorhaben aufschie-
ben mussten, weil keine
Handwerker zu bekommen
waren, sind im Landkreis
Waldeck-Frankenberg erst
mal vorbei.
„Stattdessen lassen die Anfra-
gen nach, so dass Betriebe
länger liegen gebliebene Auf-
träge endlich abarbeiten kön-
nen“, sagt Kai Bremmer, Ge-
schäftsführer der Kreishand-
werkerschaft. Was für die
Kunden positiv ist, hat auch
eine andere Seite: „Die Anfra-
gen lassen nach, denn es
herrscht eine Zurückhaltung
vor allem bei Privatleuten“,
weiß Kai Bremmer. „Das Geld
wird knapper, die Lebenshal-
tungskosten und die Baukos-
ten steigen. Zudem ist das

Wer eine Wohnung renovieren lassen will, hat zurzeit wieder bessere Chancen, einen Hand-
werker für diese Arbeiten zu finden. FOTO: AXEL HEIMKEN/DPA

Finden Sie
jetzt Ihre neue
MAC Lieblingshose!
Beim Kauf von zwei MAC
Damenhosen schenken
wir Ihnen eine angesagte
Handtasche im
Grobstrick-Design.
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EDT@wlz-online.de
www.wlz-online.de

Telefon
05631-5 60-121

So erreichen Sie uns:

Sonnenweg 1
34513 Waldeck-
Höringhausen
Telefon: 0 56 34/15 55
www.steinbock-
weinreich.de

V Maßanfertigung
V 7 Trendfarben
V einbruchhemmend
V Sicherheitsglas
V hoch-wärmegedämmt

V fachgerechte Montage

Aluminium−Haustüranlagen

Jetzt noch staatlichen
Zuschuss sichern!

Sprechen Sie uns an!
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Natur vorsätzlich zerstört
Bäume auf Ferienhausgrundstück angebohrt und vergiftet

Weidenbohrer, eine Schmet-
terlingslarve aus der Familie
der Holzbohrer.. „Dieser Ver-
dacht konnte sich bei einem
Ortstermin mit der Eigentü-
merin nicht bestätigen“, teilt
die Pressestelle des Landkrei-
ses mit.
Die Bäume auf Scheid wur-

den hingegen augenschein-
lich durchmenschliche Hand
mit einer Bohrmaschine be-
schädigt. Ein Vergehen wie
dieses wurde der UNB in den
vergangenen Jahren nicht be-
kannt, bescheinigt die Behör-
de.
Dem noch unbekannten

Verursacher drohe ein Buß-
geld und er müsse den Ver-
lust der Bäume ersetzen. Die
beschädigten Bäume müss-
ten vermutlich früher oder
später aus Verkehrssiche-
rungsgründen gefällt werden
und stehen nichtmehr als Le-
bensraum für Tiere, Vögel, In-
sekten zur Verfügung.
Die Eigentümer haben sich

bereits an die Polizei gewandt
und wollen zudem eine Vi-
deoüberwachung installie-
ren, um unerwünschte Ein-
dringlinge von ihrem Grund-
stück fernzuhalten. höh

sorgfältig in Wort und Bild
dokumentiert. „Wir haben
die Polizei eingeschaltet“, er-
klärt Gert Höhne. „Das ist ei-
ne strafbare Handlung“, sagt
der 80-Jährige, denn die Un-
bekannten seien unerlaubt
auf das Grundstück einge-
drungen, hätten Hausfrie-
densbruch und Sachbeschä-
digung begangen.
Die Untere Naturschutzbe-

hörde (UNB) des Landkreises
Waldeck-Frankenberg ging
nachVorlage von Bildern und
Beschreibungen des Eigentü-
mers zunächst von einer tie-
rischen Ursache aus – dem

Ferienhaus seit 1954. Im Jahr
2001 hatte es die Tochter mit
ihrem Ehemann übernom-
men.
Das Lehrer-Ehepaar im Ru-

hestand verbrachte früher
gern die Wochenenden auf
der Halbinsel Scheid. Inzwi-
schen zieht es sie fast nur
noch tagsüber zu einer Aus-
zeit an den Edersee. „Ich gehe
gern schwimmen und sitze
dann im Schatten unter dem
großen Baum“, erzählt Brigit-
te Höhne.
Der Baumfrevel treibt ihr

die Tränen in die Augen. Das
Ehepaar hat alle Schäden

selnussbäumen an der Ge-
markungsgrenze amUnteren
Adamsberg wurden da erst
entdeckt.
„Wer macht nur so et-

was?“, sagt Brigitte Höhne,
geborene Bergmann, ent-
setzt. Ein Stück heile Natur
sei einfach so von Unbekann-
ten vorsätzlich zerstört wor-
den. „Das Laub vertrocknet
am Baum, kein Tier kommt
mehr.“ Ihre Eltern hatten das

Waldeck-Scheid – Auf einem
umzäunten Grundstück ei-
nes Ferienhauses haben Un-
bekanntemehrere Bäume an-
gebohrt und offenbar eine
giftige Substanz in die Löcher
gesprüht.
Eine mehr als 100 Jahre al-

te Birke ist nun dem Tod ge-
weiht, und mehrere hoch ge-
wachsene Haselnussbäume
sind stark geschädigt.
„So etwas habe ich in 15

Jahren nicht erlebt“, sagt
Gärtnermeister Volker Wil-
den betroffen. Der Vöhler
macht den Besitzern, Gert
und Brigitte Höhne, keine
Hoffnung auf Erhalt der Bäu-
me.
„Ich habe im Sommer im-

mer so gerne unter dem Blät-
terdach der großen Birke ge-
sessen“, sagt die Korbacherin.
Dort beobachtete sie die Na-
tur und lauschte dem Gesang
der Vögel. „Wir hatten im-
mer sehr viele Tiere hier.“
Amseln, Kohlmeisen, Fleder-
mäuse und Eichhörnchen
fühlten sich besonders wohl.
„Plötzlich merkten wir,

dass kein Vogel mehr in der
Nähe des Baumes war.“ Und
dann fielen erste trockene
Blätter und Äste an der Birke
auf, obwohl es reichlich ge-
regnet hatte.
Das Ehepaar wurde miss-

trauisch und entdeckte meh-
rere Bohrlöcher am Stamm.
Da der Gärtner ohnehin zum
Heckenschnitt vor Ort war,
sah er nach der Birke. Der Ex-
perte bestätigte die Mutma-
ßung, dass diese Löcher nicht
von Tieren stammen, son-
dern von Menschenhand in
den Stamm getrieben und of-
fenbarmit einer giftigen Flüs-
sigkeit getränkt wurden.
Weitere Löcher in einigenHa-

Rundum angebohrt: Brigitte Höhne an einem der Bohrlöcher am Stamm des beschädigten Baums. FOTOS: HÖHNE

Barocke
Instrumente

modern eingesetzt
Bad Arolsen – Ein Benefizkon-
zertmit denMusikensembles
der Christian-Rauch-Schule
hat der Lions-Club Bad Arol-
sen Christian Daniel Rauch
für Samstag, 7. September,
um 19 Uhr im Bürgerhaus or-
ganisiert.
Die jungenMusiker zeigen

unter dem Motto „Mit Pau-
ken und Trompeten“ wie
moderne Musiker die baro-
cken Instrumente, die Pau-
ken und die Trompeten heu-
te einsetzen, um ihre musi-
kalische Botschaft zu ver-
breiten. Der Erlös des Kon-
zertes ist für die Förderung
der schulmusikalischen Ar-
beit bestimmt.
Beim Konzert sind das Ju-

gendorchester, die Band
Schall und Rauch und die
CRS-Big-Band, das Jugendsin-
fonieorchester, der Große
Chor und der Chor ukraini-
scher Schüler zu hören.
Eintrittskarten zum Preis

von 10 Euro gibt es in der
Hofapotheke, im städtischen
Gästezentrum im Bürger-
haus, im Schulsekretariat
und in der Buchhandlung Kir-
stein. es

Freibadsaison
endet am

8. September
Korbach – Die Bäderbetriebs-
gesellschaft teilt mit, dass die
Saison im Korbacher Freibad
am Sonntag, 8. September,
um 19 Uhr endet.
Die neuen Kurse beginnen

ab Montag, 9. September, im
Hallenbad. Eine Kursüber-
sicht ist unter goldbad-kor-
bach.de zu finden. Restplätze
können auch direkt dort ge-
bucht werden. red

SPAREN! SPAREN! SPAREN!

Flechtdorfstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631 5063100

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

Markenwäsche super reduziert!
Depotex/Viva
Waschhandschuh
viele Farben

jetzt1.1.0000orig. Preis 2,95

Seersucker
Bettwäsche
auf alle bereits reduzierten
Garnituren

zusätzliche50%50%

Bierbaum Makosatin
Bettwäsche
135 x 200 cm / 80 x 80 cm
viele aktuelle Dessins

Jaquard
Geschirrtuch
reine Baumwolle
3er-Sparpack

Depotex
Frottierserien
in interessanten Farben und Dessins

jetzt4.4.9999orig. Preis 9,95

Biberna Jersey
Spannbetttücher
1 b aus lfd. Produktion

14,95 je6.6.999990–100 x 200 cm
34,95 je14.14.9999180–200 x 200 cm

9,95 jetzt3.3.9999
19,95 jetzt8.8.9999
Handtuch

Duschtuch

jetzt29.29.9595orig. Preis 69,95
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Wir suchen ab sofort als Festeinstellung

Zusteller (m/w/d)

für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden und

als Festeinstellung ab 1. November 2024

Zusteller (m/w/d)

für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden
Wir bieten:
n leistungsgerechte Vergütung
n Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden
n Gratisexemplar der Waldeckischen Landeszeitung
n Eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Daniel Karzelek, 05631/560-213, zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

Meine Heimat. Meine Zeitung.

WALDECK-NIEDERWERBE

VÖHL-OBERNBURG



Fest im WildtierPark Edersee

Fest für Klein und Groß
Flugschau der Greifenwarte: 11 & 15 Uhr
Fütterungen: Wolf, Otter, Wisent

WildtierPark Edersee | Am Bericher Holz 1 | Edertal-Hemfurth

Sonntag, 15. September 2024 | 10 – 18 Uhr

Crohn-/Colitistag
Diagnose, Behandlungsmethoden
und neue Behandlungsformen bei Darmerkrankungen

Dienstag, 17. September 2024 I 18.00 Uhr
Diagnosen wie Morbus Crohn oder Colitis Ulcerosa können
Betroffene stark verunsichern. Wir helfen Ihnen Chronisch
Entzündliche Darmerkrankungen zu verstehen und richtig zu
behandeln.
Diagnose und Versorgung CED am Stadtkrankenhaus & MVZ Korbach
Dr. Frank Reinhardt (Chefarzt Gastroenterologie/Allg. Innere Medizin)
Update in der Behandlung CED
Dr. Arved-Winfried Schneider (Ärztlicher Direktor)
Neue Behandlungsformen und die Behandlung von Begleiterkrankungen
Leonids Zahodniks (Leitender Oberarzt Gastroenterologie/
Allg. Innere Medizin)

Altgold und -silber ist Geld wert!

Goldankauf Gabriel
Neustädter Straße 27 (Fußgängerzone)

35066 Frankenberg
Tel. 06451/2308100

Mo.–Fr. 10.30–16.00 Uhr

Altgold und -silber ist Geld wert!

Ankauf von:
Altgold – Brillantschmuck – Zahngold – Bruchgold –

Goldbarren – Silber – Gold- und Silbermünzen –

Silberbestecken (auch versilbert)

Sofort Bargeld!
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Ort will Hütte trotz Schäden erhalten
Nicht nur das Gelände „Kuckuck“ ist von Vandalismus betroffen

werden, um die Durchfahrt
bis zum Gebäude zu unter-
binden. Wie Ortsvorsteherin
Ulrike Jaschko-Werner fest-
stellen musste, beschränkt
sich der Vandalismus in Hel-
sen nicht nur auf den Ku-
ckuck, auch am Pfad der Jah-
resbäume wurden Schilder
mutwillig umgeknickt sowie
im Ort Bretter von Bänken
zerstört. hei

gruppe entstehen, die mög-
lichst schnell eine Kosten-
schätzung für die Neueinde-
ckung des Daches mit Metall-
platten an die Stadt weiterlei-
tet, damitMittel imkommen-
den Haushalt eingestellt wer-
den können.
Außerdem soll das mit ei-

nem Weidezaun umzäunte
Areal vergrößert werden und
eine Schranke angebracht

Bei einer Ortsbesichtigung
zeigte sich das Gelände in ei-
nem traurigen Zustand. Über-
all lagen Scherben und auch
das Dach der Hütte war Ziel
von Zerstörungen, Steine hat-
ten Löcher hinterlassen und
Bretter wurden aus der Ver-
kleidung gerissen. „Abreißen
ist keine Option“, waren sich
die Anwesenden jedoch ei-
nig. Nun soll einen Arbeits-

Bad Arolsen-Helsen – Immer
wieder ist das Gelände „Ku-
ckuck“ oberhalb von Helsen
Ziel von Randalierern und
Vandalen.
Aufgeräumt ist es eben ei-

ne wunderschöne Lokalität,
um Feiern auszurichten. Aus
diesem Grund hat sich der
Ortsbeirat entschieden die
Anlage zu erhalten und zu sa-
nieren.

Betreten verboten: Nicht alle Besucher halten sich an das Schild auf dem Gelände „Kuckuck“ oberhalb von Helsen. Immer
wieder kommt es zu Vandalismus. FOTO: HEIKE SAURE

Neues Königspaar
Volkmarsen feiert Stoppelfest

TV Volkmarsen an der Nord-
hessenhalle. Gefeiert wird
am Samstag, 14. September,
ab 17 Uhr mit einem Däm-
merschoppen, zu dem alle
Bürger eingeladen sind. Ne-
ben günstigen kühlen Ge-
tränken werden Gegrilltes,
Pommes und Salat angebo-
ten. Für die musikalische gu-
te Stimmung will DJ Lars sor-
gen, der auch bei den vergan-
genen Stoppelfesten immer
bestens für Unterhaltung ge-
sorgt hat. Als ein Höhepunkt
des Abends ist um 23 Uhr die
Kür des neuen Stoppelkönig-
paares geplant, welches sich
dann auch über attraktive Ge-
schenke freuen darf. red

Volkmarsen - Die Freie Wäh-
lergemeinschaft veranstaltet
wieder das bekannte „Stop-
pelfest“ in Volkmarsen. Un-
ter dem Motto „Was schön
war, kommt wieder“ will die
FWG ihr traditionelles Fest
fortsetzen. Die erste Stoppel-
königin konnten die Freien
Wähler schon 1998mit Simo-
ne Wiegand (geb. Tegethoff)
küren. In den Folgejahren
wurde dann aus der Stoppel-
königin dann das traditionel-
le Stoppelfest Königspaar.
Diese Ehre wurde im letzten
Jahr Katja Moldenhauer und
Jannik Mogk zu teil. Als Ver-
anstaltungsort dient das
Clubhaus der Faustballer des

„Ein Buch aufschlagen“
Redewendungen und ihr Ursprung

Die Bibliothek Brehm lädt
daher zu einer Spurensuche
ein. Es wird einzelnen Sprich-
wörtern aus über zwei Jahr-
tausenden Menschheits- und
Literaturgeschichte auf den
Grund gegangen.
Aufgrund der begrenzten

Anzahl an Plätzen wird um
Anmeldung per E-Mail an bi-
bliothekbrehm@gmx.de oder
Telefon: 05691/6238990 gebe-
ten. red

„Ein Buch aufschlagen“, „Ge-
gen Windmühlen ankämp-
fen“, „Das kommt mir Spa-
nisch vor“ oder „Jemanden
das Handwerk legen; sie alle
gehen uns flüssig von der
Zunge.
Oft liegen die Ursprünge

von Redewendungen in der
Literatur. Welcher Ort könn-
te sich also besser für Nach-
forschungen anbieten als ei-
ne Universalbibliothek?

Bad Arolsen – Die Bibliothek
Brehm im linken Flügel des
Residenzschlosses bietet zum
Tag des offenen Denkmals
am Sonntag, 8. September,
um 14 Uhr und um 15.30 Uhr
jeweils eine kostenlose ein-
stündige Sonderführung zum
Thema Redewendungen und
Sprichwörter an.
Im alltäglichen Sprachge-

brauch kommen viele Re-
densarten haben vor. Egal ob



Landesstraße 20 · 35104 Lichtenfels
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Fax: 0 64 54 / 91 19 87 · Email: Containerservice-boetzel@t-online.de

Bötzel
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Unser

Service
• Container von 1- 40 m³

diverse Ausführungen
• Industriemüllentsorgung
• Abfallentsorgung u.

Verwertung
• Containervermietung für

Gewerblich und Privat
• Entrümpelung
• Altmetalle

Containerservice Bötzel GmbH

Containerservice

Tel.: 05631/9862440
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Meine Heimat. Meine Zeitung.

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

zur Festeinstellung.

Wir bieten:
n pünktliche und sichere Bezahlung
n Arbeiten in Wohnortnähe

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Kerstin Wilke, 05631/560-215, zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/
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Nach vielen Jahren folgt ein Hauruck
Stadtverordnete wollen 2026 ein Freibad in Bad Wildungen realisiert sehen

trag der CDU beauftragt,
schnellstmöglich die Planung
voranzutreiben. höh

zwei Gegenstimmen frakti-
onsloser Einzelabgeordneter,
wurde der Magistrat auf An-

beiten und sie in den politi-
schen Gremien zu verteidi-
gen. Mit breiter Mehrheit, bei

schnellstmöglich umzuset-
zen“. Es gehöre dann auch
Mut dazu, Vorschläge zu erar-

Bad Wildungen – Kein städti-
sches Schwimmbad in der Ba-
destadt ist der Aufreger
schlechthin.
Die Stadtverordnetenver-

sammlung reagierte nun mit
einer Alternative und be-
schloss schnellstmögliche
Planung eines Freibads mit
Kostenschätzung. Ehrgeizi-
ges Ziel: Spätestens im Mai
2026 soll es seinen Betrieb
aufnehmen.
CDU-Fraktionsvorsitzender

Marc Vaupel verwies auf Zau-
dern und jahrelange Diskus-
sionen über ein neues Helo-
ponte: „Wir haben den Fehler
begangen, dass wir geglaubt
haben, wir könnten mit 37
Leuten so etwas Komplexes
wie ein Schwimmbad bis ins
Detail durchplanen.“ Es sei
nun höchste Zeit, rasch zu-
mindest ein einfaches Frei-
bad mit 25-Meter-Bahnen auf
den Weg zu bringen, um den
Wildungern das Schwimmen
zu ermöglichen.
Das Bad sollte auch nach

dem Bau eines neuen Helo-
pontes weiter betrieben wer-
den.
Die Vorgaben sollten

knapp gehalten werden.
Wenn klar sei, „was wir im
Groben erwarten, dann muss
die Verwaltung ans Werk ge-
hen und versuchen, das

So groß soll ein neues Freibad nicht werden: Im Bild Reinigungs- und Pflegearbeiten im Heloponte nach dem Einbau ei-
nes neuen Beckenkopfs im Sommer 2021. Zwei Jahre später wurde die gesamte Anlage geschlossen. FOTO: CONNY HÖHNE

Landau lädt zum
Herbst- und
Apfelfest ein
Bad Arolsen-Landau – Am
Landauer Schloss findet am
Sonntag, 6. Oktober, von 11
Uhr bis 17 Uhr das dritte.
Landauer Herbst- und Apfel-
fest statt.
Los geht es ab 9 Uhrmit der

Herstellung von Saft aus eige-
nen Äpfeln.
Dafür ist eine Terminver-

einbarung unter Tel. 0163/
3836199 (jeweils ab 18 Uhr)
notwendig.

Ab 10 Uhr findet im
Schlossgarten ein Erntedank-
Gottesdienst statt. Die Stände
der Direktvermarkter und re-
gionalen Anbieter öffnen ab
11 Uhr. Angeboten werden
Eier, Kartoffeln, Nudeln, Ho-
nig, Kürbisse, Wurst, Käse,
geräucherte Forellen, Frucht-
weine, Eis sowie Dekoratio-
nen.
Für das leiblicheWohl wird

mit herzhaften Speisen und
einem großen Kuchen- und
Tortenbuffet des Förderver-
ein für Jung und Alt e.V. ge-
sorgt. red

Kuchen- und
Tortenbuffet

Nepalese probiert Waldecker Ofenkuchen
Bergführer Ramesh Thapa besucht Mühlhausen, Willingen und Bad Arolsen

Was die Reiseplanungen
deutlich erleichtert, ist, dass
der 45-jährige Nepalese flie-
ßend Deutsch spricht. Das
hat er am Goethe-Institut in
Kathmandu gelernt.

Ramesh Thapa war 2017
schon eimal für drei Monate
in Deutschland. Er ist sehr an
der Kultur und dem Land in-
teressiert. Bei seinem Besuch
ist er in Willingen über den
Skywalk gegangen, und auch
der Edersee war ein Ausflugs-
ziel. In München und Leipzig
hat er Frauen- und Thomas-
kirche besucht, in Bad Arol-
sen besichtigte er das Resi-
denzschloss. Kulinarisch ging
der Hindu, der auf Fleisch
verzichtet, ebenfalls neue
Wege. Bei einem Abendessen
mit Familie Schultze gab es
Waldecker Ofenkuchen.
Seinen Rückflug Ramesh

Thapa nicht ohne Schokolade
antreten. Denn die hat der
nepalesische Bergführer sei-
nen beiden Töchtern verspro-
chen. DieMädchen, die in Ne-
pal eine Privatschule besu-
chen, mussten aufgrund sei-
ner Reise vier Wochen auf ih-
ren Papa verzichten. hei

Twistetal-Mühlhausen – Der ne-
palesische Bergführer Ra-
mesh Thapa hat Ungarn, Ös-
terreich und Deutschland be-
reist, um Menschen zu besu-
chen, denen er bereits einen
Teil seines Heimatlandes zei-
gen durfte. So auch Renate
und Harald Schultze aus
Mühlhausen, die direkt vor
der Coronapandemie mit Ra-
mesh Thapa abseits der über-
füllten Touristenstrecken auf
entlegenen Pfaden unter-
wegs waren.

„In China war schon Lock-
down und die Seidenstraße
befand sich im Bau, da sind
wir in Klöstern gewesen, wo
man sonst gar nicht rein-
kommt“, so Harald Schultze.
Für den Bergführer kam kurz
darauf eine harte Zeit, da der
Tourismus aufgrund der Pan-
demie zum Erliegen kam.
Doch mit Familie Schultze
blieb er in Kontakt. Der Ge-
genbesuch in Deutschland ist
ein freudiges Erlebnis für bei-
de Seiten. Und auch der
nächste Besuch, bei dem Tha-
pa die beiden Mühlhäuser
durch das Langtang-Tal be-
gleiten soll, ist schon geplant.

Erstmals: Der Nepalese ließ sich Waldecker Ofenkuchen
schmecken. FOTO: HEIKE SAURE

Freudiges Erlebnis
für beide Seiten

Über den Skywalk
in Willingen



Werde Teil unseres Teams in Frankenberg/Eder
und besuche uns zum

Handwerker-Treff
20. September 2024 ab 16 Uhr

WANN UND WO?!
• 20. September 2024 ab 16 Uhr
• FingerHaus, Am Grün, Tor 2 Waren-
annahme, 35066 Frankenberg/Eder

WEN STELLEN WIR EIN?
• Geselle eines handwerklichen Berufs wie
Zimmerer, Dachdecker oder Tischler
(alle w/m/d)
• Macher-Mentalität und Spaß an abwechs-
lungsreichen Aufgaben
• Freude an Teamarbeit und eine genaue und
selbstständige Arbeitsweise

DAS ERWARTET DICH:
• Du erfährst alles über FingerHaus als
Arbeitgeber und die zahlreichen Vorteile,
die wir dir bieten
• Lerne direkt deine zukünftigen Kollegen
kennen und informiere dich über unsere
unterschiedlichen Arbeitsplätze in der
Produktion
• Du hast die Chance, dein handwerkliches
Können zu zeigen und ein Bewerbungsge-
spräch in lockerer Runde zu führen

Deine
Chance
in der
Region!

Melde dich gerne bis zum 16. September 2024 an.
Sarah Hennrich, Telefon 06451 504-267
sarah.hennrich@fingerhaus.de
www.fingerhaus-karriere.de/handwerkertreff

LOKALES

TV-Dreh am Skywalk bringt Spende
5000 Euro für Jugendarbeit nach dem „Maus-Duell“ in Willingen

Willingen mit Weltcup OK-
Chef Jürgen Hensel an der
Spitze wird sich für diese
ganz besondere Veranstal-
tung einiges einfallen lassen.
Der Kartenvorverkauf be-
ginnt traditionell im Okto-
ber. red

Weltcup berichtet. Auch
beim nächsten Weltcup in
Willingen vom 31. Januar bis
2. Februar 2025 wird Tom
Bartels für die ARD erneut
vor Ort am Mikrofon sitzen.
Der Weltcup feiert dann

sein 30-Jähriges. Der Ski-Club

guter Bekannter des Ski-
Clubs Willingen kommen-
tierte das Sport-Duell: Tom
Bartels. Der Sportreporter ist
dafür an die Mühlenkopf-
schanze zurückgekehrt, von
der er seit vielen Jahren für
das Erste vom FIS Skisprung

eine Win-Win-Situation. Die
Jugend könne sich über die
Spenden freuen, die längste
Hängebrücke bekomme be-
sondere Werbung zur besten
Sendezeit und die Maus vom
WDR hat eine außergewöhn-
liche Challenge zu bieten. Ein

Willingen (Upland) – Ein außer-
gewöhnlicher Wettkampf
fand am Skywalk in Willin-
gen statt. Für die Fernsehsen-
dung „Die Große Maus-
Show“ im Ersten traten Free-
Runner Andi Wöhle gegen
Strickleiter-Kletterer Tom
Gehlert an. Einer musste zu
Fuß über den Skywalk, der
andere die Hängebrücke von
unten erklimmen. Die Dreh-
arbeiten haben rund eine
Woche gedauert. Mit dabei
waren die Höhenrettung der
Bergwacht und das THW
Waldeck-Frankenberg, die
die Sicherheit gewährleiste-
ten, sowie der Ski-Club Wil-
lingen, der Hütten, Equip-
ment und Örtlichkeiten zur
Verfügung stellte.
Die Skywalk-Betreiber ha-

ben die Nutzungsgebühr
kurz vor der Ausstrahlung an
diese drei Institutionen ge-
spendet, die sie allesamt für
die Jugendarbeit einsetzten
möchten. Insgesamt konnten
so 5000 Euro übergeben wer-
den: 2000 Euro an den Ski-
Club sowie jeweils 1500 Euro
an THW und Bergwacht. Das
Fazit bei der Übergabe: Es sei

Freuten sich über die Spenden für die Jugendarbeit: (von links) Dominik Lerch (Bergwacht), Dennis Kegel (THW), Dirk Bä-
ringhausen (Ski-Club Willingen) sowie Mario Ulbricht und Melanie Wilke vom Skywalk. FOTO: SVEN SCHÜTZ/PR

Gesperrte K84 in
Helmighausen

Helmighausen – Hessen Mobil
erneuert die Ortsdurchfahrt
der Kreisstraße 84 in Helmig-
hausen. Gleichzeitig werden
die Gehwege von der Stadt
Diemelstadt neu gestaltet und
die Leitungen der Wasserver-
sorgung saniert. Deshalb
muss die Strecke der K 84 zwi-
schen dem Ortseingang und
Ortsmitte für den Verkehr vo-
raussichtlich bis Ende Novem-
ber gesperrt werden. Die Stre-
cke zwischen den Stadtteilen
Hesperinghausen und Hel-
mighausen muss innerhalb
der Gesamtbauzeit für eine
Woche gesperrt werden. Der
genaue Zeitraum dafür steht
noch nicht fest. Die Umlei-
tung erfolgt von Helmighau-
sen über die Landesstraße
3198 und Kreisstraße 87 nach
Hesperinghausen. Die Strecke
ist in beide Richtungen ausge-
schildert. red

„Bezahlt wird
nicht“ im BAC

Bad Arolsen – Im BAC-Theater
wird am Samstag, 5. Oktober,
ab 19.30 Uhr „Bezahlt wird
nicht“ gezeigt. Es handelt sich
um eine Mischung aus Farce,
Klamauk, Posse und Komödie
von Nobelpreis-Autor Dario
Fo. In der Handlung geht es
geht um Antonia und ihre
Freundin Margarita, zwei ita-
lienische Arbeiterfrauen, die
nicht mehr wissen, wie sie
mit dem wenigen Geld ihren
Alltag bewältigen sollen. Der
Eintritt kostet 12 Euro, Karten
gibt es an der Abendkasse so-
wie im Vorverkauf im „Find-
ling“-Laden in derHelenenstr.
12 in Bad Arolsen und über
Eventim. red

Luftretter trainieren
Unbeteiligt sollen Übungsbereich meiden

Übungen zu fliegen und auf
plötzlich auftretende Abwin-
de bei Hubschraubereinsät-
zen und Verwirbelungen am
Boden zu achten.
Reale Notfälle werden wie

gewohnt über denNotruf 112
gemeldet. red

vermehrt Fluglärm geben.
Anwohner wie Erholungssu-
chende werden gebeten, Be-
reiche zu meiden, in denen
Einsatzkräfte und -fahrzeuge,
Hubschrauber oder Verletz-
tendarsteller tätig sind, keine
Drohnen in den Bereich der

schrauberbesatzungen und
die Bergwachten arbeiten da-
bei eng zusammen. Dies
muss regelmäßig unter mög-
lichst realistischen Umstän-
den geübt werden.
Bergwacht und DRF (vor-

mals Deutsche Rettungsflug-
wacht) bitten Erholungsu-
chende und Anwohner um
Verständnis: „Wir trainieren
für Ihre Sicherheit.“
Es wird an beiden Tagen

tag, 15. September, mit der
Fliegerstaffel der hessischen
Landespolizei im gleichen Be-
reich. Bei den Übungen wer-
den verschiedene Rettungs-
techniken am Boden und in
der Luft trainiert, die übli-
cherweise für die Menschen-
rettung aus schwierigem Ge-
lände eingesetzt werden, bei-
spielsweise in nicht befahrba-
ren Waldstücken oder an
steilen Hanglagen. Die Hub-

Willingen – Im Bereich Willin-
gen und Bruchhausen üben
am Freitag, 6. September, so-
wie am Samstag, 7. Septem-
ber, die Luftretter der hessi-
schen und nordrhein-westfä-
lischen Bergwachten und die
DRF-Luftrettung („Christoph
Dortmund“).
Weiterhin trainieren die

Luftretter der hessischen
Bergwachten von Donners-
tag, 12. September, bis Sonn-
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1 x Satz
Winterreifen

1 x Weinkühlschrank
der Marke Klarstein

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 09.09. – 14.09.2024

Entspricht einem Kastenpreis von 9,99 €

+ 4er Pack
GRATIS!

!!AktionAktion

11.99
-20%

Würzburger
Hofbräu Pilsner

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,

1 l = 1,20 €

+ 4er Pack
GRATIS!

!!AktionAktion

Kapuziner
Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 5,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Entspricht einem
Kastenpreis von 12,49 €

14.99
16.99

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

1 l = 0,42 €4.99**
App5.49

-21%

Beim Kauf von
2 Kasten

+ 1 Tischkalender
GRATIS!

B i K f

!!AktionAktion

GRA

!Aktion

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

6.79

Leikeim Cola-Mix
koffeinhaltig,

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,

1 l = 1,00 €

1 l = 0,90 €8.99**
App9.99

-23%

8.99
ANGEBOT

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1.79
-28%

Fever-Tree
diverse Sorten,
0,5 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 3,58 €

PITÚ Caipirinha
Premium, Passionfruit,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

1.99
-33%

3.49
4.29

Söhnlein
Brillant
halbtrocken, trocken,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

Torre Galasso
Primitivo Puglia IGT,
Montepulciano
d‘Abruzzo,
Pinot Grigio,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,99 €

1 l = 5,32 €3.99**
App4.49

4.99

Sierra Tequila*
Blanco, Reposado,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
-31%

+ 1 Flasche
Coca-Cola
1 l GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,15 €

App

10.99
-21%

Asbach
Uralt
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

+ 1 Flasche
Schweppes
Bitter Lemon
1 l GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,15 €

e
App

10.99
-27%

Absolut
Vodka
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

Holsten Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,05 €

10.49
-34%

Schlappeseppel
Specialität
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,97 €

1 l = 1,82 €11.99**
App12.99

14.99

13.99
ANGEBOT

Jever Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-21%

AKTIEN Bier
Zwick‘l, Landbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

15.99
-20%

Spaten
Münchner Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 € + 1

Hellbier-Glas
GRATIS!

+ 1
!!AktionAktion

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

18.99

Bayreuther Hell,
Hefe-Weissbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Oberbräu Hell
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,66 €

4.99
ANGEBOT

Warsteiner
Pilsener
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,18 €

0.59
-25%

KNALLERKNALLER
PREISPREIS !!

6.49
-28%

top frisch
Apfel-Schorle
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

7.99
9.49

Adelholzener
Bleib in Form
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

LOKALES

Das Tabu des Todes
„Tabutanten“ treten im BAC auf

ten“ gehen auf berührende
und auch freudvolleWeise ei-
nigen Fragen nach: „All you
need is love!?“, wasmacht das
Leben lebenswert?, was be-
reuen Menschen am Sterbe-
bett am meisten?, wäre eine
Wunderpille, die ewiges Le-
ben verspricht, verlockend,
wie will ich sterben?, was
kann an einem Leichensch-
maus, bei einer Trauerfeier
alles passieren, was kann ei-
ner Hospizbegleiterin so alles
passieren?
Der Eintritt zur Veranstal-

tung ist frei. red

Bad Arolsen – Zu einer Veran-
staltung mit den „Tabutan-
ten“ lädt der ökumenische
Hospizdienst Bad Arolsen am
Donnerstag, 31. Oktober, um
19 Uhr in das BAC-Theater
Bad Arolsen ein.
„Die Tabutanten“ präsen-

tieren ein spontanes Schau-
spiel unter dem Titel „Sie
werden lachen, es geht um
den Tod“. In Form von Impro-
visationstheater werden die
Menschen auf positive und
leichte Weise angeregt, das
Tabu des Todes schrittweise
zu brechen. Die „Tabutan-

Feuerwehrmann Sam
auf der Insel

Theater für Kinder am 16. September in
der Stadthalle Korbach

den Rettungsaktionen gebo-
ten. Und „Feuerwehrmann
Sam“ kommt nach der Auf-
führung ins Foyer der Stadt-
halle und lässt sich mit Kin-
dern fotografieren.

Eintrittskarten kosten zwi-
schen elf und 15 Euro und
sind in der Korbach-Informa-
tion, Prof.-Bier-Straße 15,
oder online unter korbach.re-
servix.de erhältlich. red

Korbach – In der Stadthalle
Korbach wird amMontag, 16.
September, um 16 Uhr das
Kindertheaterstück „Feuer-
wehrmann Sam Live! ,Aben-
teuer auf der Dino-Insel“ für
Kinder ab zwei Jahren aufge-
führt.
Der Inhalt: Auf der Insel

Pontypandy wurden vor kur-
zem uralte Dinosaurierkno-
chen gefunden. Der spitzbü-
bische Norman ist begeistert,
denn es bedeutet, dass echte
Dinosaurier auf der Insel ge-
lebt haben. Zusammen mit
seiner besten Freundin Man-
dy macht er sich auf den
Weg, um noch mehr Beweise
dafür zu finden und riskiert
dabei sein Leben. Nun müs-
sen Feuerwehrmann Sam
und seine Freunde Elvis, Jen-
ny und Kommandant Staal
aktivwerden, damit es für die
jungen Abenteurer gut aus-
geht. Es wird eine Show mit
Gesang, Tanz und spannen-

Feuerwehrmann Sam und sei-
ne Freunde kommen nach
Korbach. FOTO: WIM LANSER/PR

Letztes Schlosskonzert
der Saison

Orchesterakademie des HR-Sinfonie-
orchesters spielt in Bad Arolsen

Streichquartett Nr. 2 a-Moll
op. 13 FelixMendelssohn Bar-
tholdy. Die Ausführenden
sind vielfach ausgezeichnete
Musiker wie Carolin Grün
(Violine), Ladina Casutt (Violi-
ne), Franziska Hügel (Viola),
Julika Hasler (Violoncello),
Dmytro Rudyk (Kontrabass),
Lisa Wegmann (Klarinette)
und Theo Plath (Fagott).
Karten gibt es im Gästezen-

trumdes Bürgerhauses. Infor-
mationen auf volksbildungs-
ring.de/schlosskonzerte es

Bad Arolsen – Die Orchester-
akademie des HR-Sinfonieor-
chesters gestaltet das letzte
Schlosskonzert der Saison.
Am Sonntag, 8. September,
um 19.30 Uhr ist dieses im
Steinernen Saal des Residenz-
schlosses zu hören.
Die jungenMusiker spielen

ein Divertissement für Fagott
und Streichquintett von Jean
Franaix (1912-1997), das Kla-
rinettenquintett A-Dur KV
581 von Wolfgang Amadeus
Mozart (1756-1791) und das

Die Orchesterakademie des HR-Sinfonieorchesters gestaltet
das letzte Schlosskonzert der Saison im Schloss. FOTO: PR



• Volkmarsen
• Warburg

Tel. (05693) 915391
Tel. (05641) 748738

www.fahrservice-stolte.de

FAHRSERVICE
STOLTE

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Verkauf

„Das Lager“ Trödel und Antik bietet
altes Leinen, Porzellan, Bilder und an-
dere schöne Dinge. KB-Meineringhau-
sen, Sachsenhäuser Str. 7 (Tankst.) Öff-
nungszeiten: Di.+Fr. 10-12 Uhr, Do.
14-16 Uhr und nach Vereinbarung un-
ter☎ 0177-8578557

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Alles Fifty Fifty: Tägl. außer Di
16.30 u. 20 h
Nur noch ein einziges Mal:
Tägl. außer Di 17 u. 19.30 h

CINE K KINO Korbach
200 % Wolf: Sa u. So 13 h, Mo
bis Mi 15 h
Alien - Romulus: Sa 22.30 h,
Mo u. Di 17 h
Alles Fifty Fifty: Tägl. 18 h
Alles steht Kopf 2: Tägl. 15 h,
Sa u. So auch 13.30 h
Beetlejuice Beetlejuice: Mi
19.45 h
Borderlands: Tägl. 17 h
Deadpool & Wolverine: Sa 19
u. 21.45 h, So 19 h, Di 19.30 h,
Mi 17 h
Die Ironie des Lebens: Sa u. So
17 u. 19.30 h, Mo bis Mi 15,
17.15 u. 19.30 h
Die Unzertrennlichen - Zwei
durch Dick und Dünn: Tägl.
15.45 h
Die Wilden Mäuse: Sa, So 13 h
Disney Chanel Mitmachkino:
Sa u. So 13 u. 14.45 h
Harold und die Zauberkreide:
Sa u. So 15 h
Horizon: Tägl. 19 h
Ich - Einfach unverbesserlich 4:
Tägl. 15 h, Sa u. So auch 13 h
Longlegs: Sa 22.30 h
Nur noch ein einziges Mal - It
ends with us: Sa u. So 17 u.
19.45 h, Mo u. Di 19.30 h
Sleeping Dogs - Manche Lügen
sterben nie: Sa 22.30 h
Sneak Preview: Sa 19.45 h
The Crow: Sa 21.45 h
Was ist schon normal: Sa u. So
16.30 u. 20.15 h, Mo bis Mi
17.15 u. 20.15 h

Schützen Sie bedrohte Arten wie
Tiger, Luchse, oder Orang-Utans
und ihre Lebensräume.

ERLEBEN SIE
DAS ABENTEUER
PATENSCHAFT

Kostenlose Informationen:
WWF Deutschland, Tel.:030.311 777-702
oder im Internet: wwf.de/paten

LOKALES

Reich bebilderte Dorfgeschichte
Ortssippenbuch für Heringhausen: Vorverkauf hat begonnen

für sie Bücher gleich mitzu-
bestellen, empfiehltMike Fie-
seler. Sie seien doch ein schö-
nes Weihnachtsgeschenk,
findet Stefan Pohlmann.
Dank eines Zuschusses der

Gemeinde und des Ge-
schichtsvereins soll das 320
Seiten dicke und reich bebil-
derte Buch mit festem Ein-
band nur 38 Euro kosten.
Fieseler betont, das 84.

Dorf mit einem Ortssippen-
buch erhalte auch die Band-
nummer 84 in der Reihe, die
der Waldeckische Ge-
schichtsverein 1939 mit Ro-
bert Wetekams Werk über
Vasbeck begonnen hat. Für
zwölf der 13 Dörfer Diemel-
sees liegt damit ein Ortssip-
penbuch vor – das für Ottlar
ist in Arbeit. sg

penkundlichen Teil mit einer
umfangreichen Sammlung
von Texten und Fotos zur
Dorfgeschichte.
Das Buch soll über Vorbe-

stellungen finanziertwerden.
Die Bestellung ist verbunden
mit der Überweisung des
Kaufpreises. Bestellungen ge-
hen an den Verein „1000 Jah-
re Heringhausen“, IBAN
DE31 5235
0005 0000 1465 71. Verwen-
dungszweck ist die E-Mail-
Adresse des Bestellers.
Bestellfrist ist der 6. Okto-

ber, danach wird gedruckt.
Die Auflage richtet sich nach
der Anzahl der Bestellungen.
Ob es eine zweite Auflage

gebe, sei fraglich. Daher sei
wichtig, auch an die nächsten
Generationen zu denken und

könne es zudem sein, dass
einzelne Heringhäuser oder
sogar ganze Familien fehlen.
Fieseler hebt die „fleißigen
Helfer“ Ralf Blanke, Sabine
Fieseler-Seul, Birgit und Otto
Peter, Kerstin Pohlmann,
Hans Schäfer, Jörg Schultze,
Jan Wilke und Wolrad Zie-
mann hervor. „Stefan Pohl-
mann war jederzeit für mich
ansprechbar, hat einige Kon-
takte vermittelt und hat sehr
viel dafür getan, dass dieses
Buch nun vorliegt“, betont er.
Das gesamte Dorf sei Mike

Fieseler dankbar, entgegnet
JanWilke. „Er hat die Hering-
häuser wachgerüttelt“ – das
Ortssippenbuch sei für sie ein
wichtiges Projekt.
Das Heringhäuser Ortssip-

penbuch verbindet den sip-

am Buch nahm Fahrt auf.
Zusätzlichen Schwung be-

kam sie durch die anstehende
1000-Jahr-Feier: Der Großteil
des Dorfeswar ohnehin aktiv,
bei den Festvorbereitungen
war das Ortssippenbuch im-
mer wieder Thema – „die Mo-
tivation ist immer mehr ge-
wachsen“, beschreibt Wilke.
Viele hätten sich erstmalsmit
ihrer Familiengeschichte be-
schäftigt. Anfang 2023 verteil-
ten Helfer die Einverständnis-
bögen in jeden Haushalt, sie
sammelten sie vor dem Jubilä-
umsfest auch wieder ein.
Fehler seien dennoch un-

vermeidbar, räumt Fieseler
ein. Und da die Angabe der
persönlichen Daten freiwillig
sei und nicht alle vomProjekt
etwas mitbekommen hätten,

Diemelsee-Heringhausen – Das
Heringhäuser Ortssippen-
buch ist fertig. Der offizielle
Vorverkauf hat begonnen.
Ortsvorsteher Stefan Pohl-
mann und Jan Wilke vom
Verein „1000 Jahre Hering-
hausen“ sind froh, mit Mike
Fieseler einen versierten Bear-
beiter gefunden zu haben –
der noch dazu Verbindungen
ins Dorf hat.
Von 2017 bis 2020 überar-

beitete Fieseler das Adorfer
Ortssippenbuch. Er recher-
chierte auch in den Hering-
häuser Kirchenbüchern, um
die eigene Familiengeschich-
te zu erkunden. „Mein Urur-
großvater war gebürtiger He-
ringhäuser“, berichtet er. Das
habe seine Neugierde immer
weiter steigen lassen.
Während der Lockdowns

der Corona-Pandemie fand er
neben der Arbeit am Adorfer
Ortssippenbuch Zeit, um wei-
ter in den Heringhäuser Bü-
chern zu suchen. „Irgend-
wann fing ich an, die Kirchen-
bücher abzuschreiben“, be-
richtet er. Die Daten sollten
eigentlich nur seiner Ahnen-
forschung dienen.
Es gab zwar schon 2016 Be-

mühungen in Heringhausen
um ein Ortssippenbuch –
doch den Interessenten fehlte
die Zeit, sich umdie Ausarbei-
tung zu kümmern.
Als das Adorfer Ortssippen-

buch fertig war, informierte
Fieseler den Ortsvorsteher
über den Stand seiner Arbei-
ten und bot ihm an: „Ich ma-
che euch das Ortssippenbuch
so weit fertig.“ Dafür „sind
wir ihm unendlich dankbar“,
erklärt Pohlmann.
Für das aufwendige Werk

mussten aber noch Angaben
der vorigen 100 Jahre zusam-
mengetragen werden, die un-
ter den Datenschutz fallen.
Das ging nur mit genügend
Helfern im Dorf. Pohlmann
setzte sichwie schon 2016 für
das Projekt ein: Er rührte flei-
ßig die Werbetrommel und
gewann Helfer – die Arbeit

Das Heringhäuser Ortssip-
penbuch ist druckbereit: In
der Mitte steht der Bear-
beiter Mike Fieseler,
rechts Ortsvorsteher Ste-
fan Pohlmann, links Jan
Wilke vom Verein „1000
Jahre Heringhausen“.

FOTO: SCHILLING
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Verein fordert Kardiologen
Mehr als 10 000 Unterschriften gegen Leistungsabbau am Kreiskrankenhaus

rung: ein Signal, das zeigt,
dass dieMenschen sich gegen
den Abbau von Gesundheits-
leistungen am Kreiskranken-
haus zur Wehr setzen und
bei der Ermittlung des medi-
zinischen Versorgungsbe-
darfs in unserer Region ange-
messen berücksichtigt wer-
den wollen.“
Damit spielt der Förderver-

einsvorsitzende auch auf die
Sorge an, dass bei der geplan-
ten Fusion des Kreiskranken-
hauses Frankenberg und des
Stadtkrankenhauses Korbach
das Leistungsangebot der
Frankenberger Klinik künftig
weiter abgebaut werden
könnte. Dr. Schmid dankt „al-
len Helferinnen und Helfern,
allen Geschäften und Betrie-
ben, die die Mühen von Auf-
wand, Weg und Zeit auf sich
genommen haben und mit
Überzeugung und geduldi-
gem Engagement die Aktion
so wirkungsvoll unterstützt
haben. Ihr enormer Einsatz
hat das Organisationsteam
immer wieder aufs Neue be-
rührt“. Der Termin zur Über-
gabe der Petition an den
Landrat stehe noch nicht fest.
Bis dahin können noch Un-
terschriftenlisten berücksich-
tigt werden, welche in den
beteiligten Geschäften abge-
geben werden können und
von den Mitgliedern des För-
dervereins abgeholt werden.
Auch könne in dieser Zeit
weiterhin online unterzeich-
net werden. mab

Petition ein klares Signal der
Bevölkerung an die Kreispoli-
tik und an die Geschäftsfüh-

hoch wertgeschätzt und res-
pektiert werde.
„Wir sehen imErgebnis der

nik, die tagtäglich ihrem
Dienst an den Kranken nach-
gehe, von der Bevölkerung

waren oder dort gearbeitet
hatten, haben unterzeichnet.
Auffallend viele stammen
auch aus demOberen Lahntal
rund um Biedenkopf“, infor-
mierte Dr. Schmid. Der 77-
Jährige leitete als Kardiologe
bis 2012 die Innere Abteilung
am Kreiskrankenhaus und
engagiert sich im Ruhestand
im Förderverein für die Fran-
kenberger Klinik.
Besonders oft bei den Un-

terzeichnern vertreten sind
seinen Angaben nach Men-
schen, die von einer Herzer-
krankung betroffen sind, vor
allem Träger von Herzschritt-
machern und Defibrillatoren.
„Sie zeigten offen ihr Unver-
ständnis über die Abschaf-
fung der Sektion Kardiologie
undmachten aus ihrer Empö-
rung gegen die Entscheidung
der Geschäftsführung und
des Landkreises und über die
Benachteiligung der Einwoh-
nerschaft des südlichenKreis-
teils keinen Hehl“, sagte
Schmid. Viele hätten ihm ih-
ren Unmut darüber in per-
sönlichen Gesprächen deut-
lich gemacht, zum Beispiel
an den Unterschriftenstän-
den beim Livetreff oder am
Wochenmarkt in Franken-
berg. Er sei beim Einkaufen
im Supermarkt darauf ange-
sprochen worden, und viele
Menschen hätten ihn dazu
auch telefonisch kontaktiert.
Bei diesen Gesprächen sei

auch deutlich geworden, dass
die Mitarbeiterschaft der Kli-

Frankenberg – Überwältigt
von der Resonanz ist Dr. Ha-
rald Schmid. Der Vorsitzende
der Förderer des Kreiskran-
kenhauses in Frankenberg
kann mittlerweile mehr als
10 000 Unterschriften zäh-
len. Seit Mitte Juli sammelt
der Verein diese gegen den
Leistungsabbau am Kreis-
krankenhaus. Schmid prä-
sentierte zunächst ein Paket
mit 9916 Unterschriften am
vergangenen Dienstag. Kurz
danach war die 10 000er-Mar-
ke bereits geknackt.
Die Aktion richtet sich, spe-

ziell gegen die Ende Februar
erfolgte Abschaffung der Sek-
tion Kardiologie. In seiner Pe-
tition fordert der Verein, „die
aufgelöste Sektion wieder
einzurichten und mit einem
kardiologischen Facharzt
dauerhaft zu besetzen, um
das im Südkreis entstandene
Versorgungsdefizit auszuglei-
chen.“ Die Aktion erfuhr sei-
nen Angaben nach außeror-
dentlich großen Zuspruch
aus allen Teilen der Bevölke-
rung. „Junge und alte Men-
schen haben sich beteiligt. Al-
le Ortschaften waren vertre-
ten, besonders stark diejeni-
gen des Oberen Edertals, die
von einem I.eistungsabbau
am Krankenhaus besonders
betroffen wären.
Aber auch Menschen aus

dem Waldecker Land und
von außerhalb des Kreises,
die im Krankenhaus schon
einmal behandelt worden

Unterschriftenaktion: Dr. Harald Schmid, Vorsitzender des Fördervereins Kreiskranken-
haus Frankenberg, präsentierte am Dienstagmorgen den Stapel mit fast 10 000 Unter-
schriften gegen den Leistungsabbau am Krankenhaus Frankenberg. FOTO: MARTINA BIEDENBACH
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Bundesstraße 252 ist wieder befahrbar
Die Bauarbeiten an der Fahrbahn in Bottendorf sind beendet

am Freitag für den Verkehr
freigegeben, teilte Hessen-
Mobil am Dienstag auf Anfra-
ge unserer Zeitung mit. Wie
berichtet, hat Hessen-Mobil
die Fahrbahn grundhaft er-
neuert, nachdem sich An-
wohner über Unebenheiten
in der Straße und damit ver-
bundene Lärmbelästigung
und Erschütterungen der
Häuser beschwert hatten. Die
Gemeinde Burgwald hat in
dem Straßenabschnitt Kanal-
und Wasserleitungen erneu-
ert. Wegen des hohen Grund-
wasserstandes musste Was-
ser abgepumpt werden. Das
hatte zu erheblichen Verzö-
gerungen bei den Bauarbei-
ten gesorgt. Der erste Teilbe-
reich konnte nicht vor dem
Winter 2023/2024 abge-
schlossen werden, so dass die
B-252-Sperrung in Bottendorf
durchgehend bis zum Freitag
andauert. mab

Bottendorf – Die Sperrung der
Bundesstraße 252 in Botten-
dorf ist aufgehoben. Seit Juli
2023 war die Bundesstraße
wegen der grundhaften Er-
neuerung der Fahrbahn kom-
plett gesperrt. Ein Teil der
Strecke – vom Ortseingang
aus Richtung Frankenberg
bis zum Neuen Weg/Abzweig
in Richtung Rosenthal (Kreis-
straße 98) ist schon seit Mitt-
woch, 28. August, offiziell be-
fahrbar. Denn ein Abschnitt
der K 98 von der Bundesstra-
ße bis zur Landesstraße Fran-
kenberg-Rosenthal (L 3076)
wirdwegenAusbesserungsar-
beiten noch bis Freitag ge-
sperrt. Die Umleitung erfolgt
über die L 3076 in Richtung
Frankenberg, dort auf die
B 252 nach Bottendorf – und
umgekehrt. Der weitere Ab-
schnitt der Bundesstraße bis
zum Dorfgemeinschaftshaus
in der Dorfmitte wird dann

Noch ist die B-252-Ortsdurchfahrt am DGH in Bottendorf gesperrt. Im Laufe des Freitags kann die Bundesstraße wieder durch-
gehend befahren werden. FOTO: MARTINA BIEDENBACH

Saisonabschluss mit Yoga und Hüpfburg
Infoveranstaltung im Walmebad in Mengeringhausen

stellt wird. Aber auch für
nicht Technikinteressierte
wird Einiges geboten. So wird
um 14.30 Uhr eine Yoga-Stun-
de angeboten.
Die Kinder können sich auf

einer Hüpfburg austoben. Für
das leibliche Wohl wird mit
selbstgebackenem Kuchen
gesorgt.
Dazu gibt es Leckeres vom

Grill, Pommes und kalte Ge-
tränke.
Das Bad wird bis 8. Septem-

ber für unsere Badegäste ge-
öffnet sein.
Der Förderverein lädt alle

Interessierten zum Saisonab-
schluss und der Informati-
onsveranstaltung ein.

Mengeringhausen - Das Wal-
mebad in Mengeringhausen
sollte 2004 auf Grund des ho-
hen Sanierungsbedarfs durch
die Stadt Bad Arolsen ge-
schlossen werden. Daraufhin
hat sich der Förderverein
Walmebad Mengeringhau-
sen gegründet, der 2025 sein
20-jähriges Bestehen feiert -
zum 100-jährigen Jubiläum
des Bades.
In den vergangenen 20 Jah-

ren konnte der Schwimm-
badbetrieb von Seiten des
Fördervereins aufrechterhal-
ten werden. Es wurden mit
Unterstützung von Förder-
mitteln, einem jährlichen
festen Zuschuss der Stadt Bad
Arolsen, Spenden und der
Unterstützung der heimi-
schen Betriebe und vielen,
vielen ehrenamtlichen Hel-
fern über eine Million Euro
investiert.
So konnten eine Behinder-

tendusche, ein Beach-Volley-
ballplatz, die Erneuerung der
Filter- und Chemieanlage, In-
stallation einer Solaranlage
und vieles mehr realisiert
werden.
In diesem Jahr konnte das

sanierte Nichtschwimmerbe-
cken in Betrieb gehen. Dazu
ist am 15. September ab 14
Uhr beim Saisonabschluss ei-
ne Informationsveranstal-
tung geplant, bei der das
neue Nichtschwimmerbe-
cken und die Technik der
Wasseraufbereitung vorge-

Im Vordergrund ist das neue Nichtschwimmerbecken des
Walmebades zu sehen. FOTO: PRIVAT

„Lego-Bautage“ im Oktober
„Beauftragter für die junge Gemeinde“ wird eingeführt

sen und Umgebung errei-
chen.
Gemeindeleiter Walter

Knüppel und Pastor Karl-Al-
fred Dautermann gestalten
den Einführungsgottes-
dienst.
Im Anschluss sind alle Mit-

glieder, Freunde und Gäste
zu einem gemeinsamen
Würstchenbraten und Mit-
tagessen eingeladen. Auch in-
teressierte Gäste sind will-
kommen und eingeladen.
Weitere Informationen

gibt es bei Pastor Karl-Alfred
Dautermann unter 05691/
8776560 oder per Mail an
karl-alfred.dauter-
mann@feg.de red

Sachsenhausen einen
Schwerpunkt für Kinder und
Jugendliche und eine florie-
rende Pfadfinderarbeit entwi-
ckelt.
In Bad Arolsen er als erste

Aufgabe die „Lego-Bautage“
vom 3. bis 6. Oktober vorbe-
reiten. Zusammen mit einem
Mitarbeiterteam der Gemein-
de wird dabei wieder eine
kunterbunte Stadt aus Lego-
Steinen errichtet. Dazu gibt
es Spiele, Singen und bibli-
schen Geschichten.
Im Anschluss möchte die

Freikirche weitere Angebote
für Kinder und junge Famili-
en etablieren und so noch
mehr Personen aus Bad Arol-

Bad Arolsen – Die Freie evan-
gelische Gemeinde (FeG) aus
Bad Arolsen verstärkt ihr Mit-
arbeiterteam. Am Sonntag, 8.
September, um 10 Uhr wird
im Gottesdienst mit Tobias
Schade ein „Beauftragter für
die junge Gemeinde“ in sei-
nen Dienst eingeführt und
eingesegnet. Tobias Schade
soll sichmit einem Stellenan-
teil von 25 Prozent besonders
um Kinder, Jugendliche und
junge Familien kümmern.
Tobias Schade kommt aus

Sachsenhausen. Dort ist er
mit 75 Prozent als Pastor der
Evangelischen Gemeinschaft
angestellt. Der Vater von
zwei Söhnen hat auch in

Tobias Schade ist neuer Be-
auftragter für die junge Ge-
meinde bei der Freien evan-
gelischen Gemeinde Bad
Arolsen. FOTO: PR
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Herbstmarkt mit großem Kinderprogramm
25 Betriebe präsentieren sich bei der Gewerbeausstellung mit Verkauf

Neben der Hüpfburg gibt es
für Kinder auf dem Armsfel-
der „Racker-Acker“ neben
dem Gelände unter anderem
einen Barfußpfad, eine Tor-
wand und geführtes Ponyrei-
ten. Ab 14Uhr steigt auf einer
kleinen Bühne eine Zauber-
Show. Um 16 Uhr startet auf
dem Bach ein Entenrennen
mit ausgelobten Preisen.
Bratwurst, Currywurst,
Pommes, Armsfelder Ofen-
plätze, ein Eiswagen und ein
reichhaltiges Kuchenbuffet
an der Grillhütte stärken Leib
und Seele.
2004 feierte Armsfeld sein

750-jähriges Bestehen an der
neuen Teichanlage. Die Ver-
anstaltung legte den Grund-
stein für den in zweijährigem
Rhythmus ausgerichteten
Herbstmarkt. red

Armsfeld – Armsfeld veran-
staltet am 8. September ei-
nen Herbstmarkt. Die Veran-
staltung beginnt um 9.30 Uhr
mit dem Gottesdienst von
Pfarrer Andreas Schütz auf
der Naturbühne. Anschlie-
ßend geht es mit dem Früh-
schoppen bei Livemusik des
Musikvereins Löhlbach Kel-
lerwald weiter. Bis zum
Abend sind der Gemischte
Chor Armsfeld sowie die Par-
tyband „Queerbeet“ auf der
Bühne zu sehen.
Um 11 Uhr beginnt die Ge-

werbeausstellung. Auf der
Freifläche am Teich stellen
sich mehr als 25 regionale
Unternehmen aus Hand-
werk, Kunst und Handel mit
Produkten vor. Der Wagen
des Dorfes zum Blumenfesti-
val ist zu sehen. Der Arbeitskreis Herbstmarkt lädt ein. FOTO: PR

Ausbildung zum Gruppenleiter
mehr. Der zweite Themen-
block findet dann vom 6. Bis
8. Januar in den Weihnachts-
ferien statt und dreht sich
um Inhalte wie Aufsichts-
pflicht, Haftung, Organisati-
on und Planung. Die Teilneh-
merzahl ist auf 15 Personen
begrenzt. Teilnehmer*innen,
die anschließend als Betreuer
bei den Ferienspielen 2025
dabei sind, werden bevor-
zugt. Der Teilnehmerbeitrag
kostet 50 Euro. Die Ausbil-
dung beinhaltet weitere Ter-
mine in 2025. Die Anmel-
dung erfolgt online über
www.spritzenhaus-online.de.
Weitere Informationen gibt
es unter 05621-94537. red

Bad Wildungen - Die nächste
Jugendgruppenleiterausbil-
dung des Jugendhauses be-
ginnt wieder in den Herbstfe-
rien und findet in zwei Blö-
cken statt. In theoretischen
wie auch praktischen Einhei-
ten erlernen Jugendliche und
junge Erwachsene ab 15 Jah-
ren das notwendige Hand-
werkszeug, um mit Kinder-
und Jugendgruppen aktiv zu
werden und als Betreuer/in
bei den jährlichen Sommer-
ferienspielen für Kinder vom
Jugendhaus mitzumachen.
Im ersten Themenblock

geht es vom 21. bis 23. Okto-
ber rund um Spielpädagogik,
Gruppenpädagogik und

Stadtbücherei wieder geöffnet
net am Dienstag, 10. Septem-
ber, wieder ihre Türen. Sie ist
jeden Dienstag von 16 bis 18
Uhr geöffnet. md

Lichtenfels-Sachsenberg – Die
Stadtbücherei, die ehrenamt-
lich im Bürgerhaus von Sach-
senberg betrieben wird, öff-

Landtechnik Biederbick
Jubiläumsausstellung, Sonntag, 15. September 2024

10.00 bis 18.00 Uhr in Usseln

AnzeigenSpezial

Zertifiziert mit dem

„Großen

Eignungsnachweis„!

Ihre Stahlkonstruktion in Perfektion!

Kruppstraße 12 I 48683 Ahaus
Tel. 02561/98 13 30 I Fax 98 13 49

www.s-f-metallbau.de

Die richtige Wahl in Sachen:
■ Stahlbau
■ Hallenbau
■ Dach und Wand
■ Umformtechnik

Wir gratulieren der Feuerwehr zur Neueröffnung
und bedanken uns für die gute Zusammenarbeit!
Wir gratulieren zu 50 Jahren Landmaschinen- und Gartengeräte

Biederbick in Usseln und bedanken uns für die gute Zusammenarbeit!

Wir gratulieren der Firma
Landtechnik Biederbick GbR

herzlich zum 50. Firmenjubiläum

LBH Steuerberatung GmbH
Niederlassung Bad Arolsen

Varnhagenstr. 1 • 34454 Bad Arolsen
Telefon: (0 56 91) 8 77 59-0

arolsen@lbh.de • www.lbh.de/bad-arolsen

Wir lieferten für den Hallenneubau
einen großen Teil der Betriebs-
ausstattung und gratulieren
zum 50jährigen Jubiläum!

50 Jahre werden gefeiert
Landtechnik Biederbick in Usseln lädt zum Jubiläum ein

Land-, Forst- und Garten-
technik sind seit 50 Jah-
ren das Fachgebiet des

Betriebs Landtechnik Bieder-
bick in Usseln. Am Sonntag,
15. September, wird das Jubi-
läum gefeiert. Von 10 bis 18
Uhr wird auf das Firmenge-
lände in der Düdinghäuser
Straße 2 eingeladen.

Die Firmengeschichte be-
gann kurz nachdem Willi
Biederbick im Januar 1974
seinen Meister ablegte: Im
Mai eröffnete der bei der
Molkerei angestellte Schlos-
ser seinen Nebenerwerbs-Be-
trieb in seiner Garage. Repa-
ratur und Neuverkauf von
Schleppern und Anbaugerä-
ten waren von Anfang an
das Geschäft in der Straße
„Zur Heide“, immer wieder
vergrößerte sich der Betrieb.
1978 kam ein Büro hinzu,
1980 wurde eine nahe gele-
gene Halle mit Grundstück
gekauft – der Nebenerwerb
wurde bald zum Hauptberuf.

2002 stieg Sohn Dirk mit
ins Geschäft ein, 2003 legte
er seine Meisterprüfung ab.

Im selben Jahr entstand ein
Anbau mit zweiten Tor, 2007
ein Ersatzteillager – damit
war der Platz „Zur Heide“
endgültig ausgereizt. Der
Betrieb wuchs allerdings auf
andere Art weiter: Waren die
Biederbicks bis 2012 noch zu
zweit unterwegs, expandier-
ten sie seitdem personell
kontinuierlich.

Bald war klar, dass ein Neu-
bau her musste. Nach eini-
gen Planungen wurde 2019
in der Düdinghäuser Straße
damit begonnen, 2020 war

der neue Standort fertig –
eine Einweihungsfeier war
wegen der Pandemie damals
nicht möglich.

7000 Quadratmeter groß
ist das Gelände und bietet
reichlich Platz, um Schlepper
und dazugehörige Landma-
schinen auszustellen. Im Her-
zen liegt das 840 Quadrat-
meter große Gebäude. Eine
große Halle bietet reichlich
Platz für Reparaturarbeiten
an Landmaschinen aller Art –
die Fünf-Tonnen-Kranbahn
ist dabei eine große Hilfe.

Das Ersatzteillager im Ober-
geschoss ist größer als die ge-
samte alte Werkstatt – Teile
vorzuhalten helfe dabei,
schnell auf die Bedürfnisse
der Kunden eingehen zu
können. Für Metallbauarbei-
ten steht in der Werkstatt-
halle darüber hinaus ein ei-
gener Bereich zur Verfü-
gung. Fünf Jahrzehnte nach
seiner Gründung als Ein-
Mann-Garagenbetrieb arbei-
ten bei Landtechnik Bieder-
bick inklusive Büro und Azu-
bis elf Mitarbeiter. wf

Das Team von Landtechnik Biederbick lädt ein, am 15. September gemeinsam Jubiläum zu feiern. FOTO: LISA SCHÄFER/PR

Landmaschinenausstellung,
Musik und Geselligkeit

Buntes Programm am 15. September

Zur Eröffnung war we-
gen der Pandemie kei-
ne Feier möglich – aber

zum Jubiläum wird am Sonn-
tag, 15. September, von 10
bis 18 Uhr in die Düdinghäu-
ser Straße 2 bei Usseln einge-
laden.

Die Lieferanten von Land-
technik Biederbick stellen
auf dem Betriebsgelände
viele Schlepper und Anbau-
geräte aus, sodass Technik-

Freunde einiges zu inspizie-
ren haben. Mit kühlen Ge-
tränken und Würstchen so-
wie Kaffee und Kuchen wird
für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Derweil sorgt die
Trachtenblaskapelle „Volles
Blech“ für musikalische Un-
terhaltung.

Das Team von Landtechnik
Biederbick freut sich zum Ju-
biläum auf viele Besucher,
um gemeinsam zu feiern. wf



STELLENANGEBOTE

Gemeinsam stark, individuell unverzichtbar.
Hier wächst du über dich hinaus.
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Wir suchen
Technischen Leiter m/w/d

www.krankenhaus-korbach.de/karriere

Bekanntschaften

Heidi, 60 J., völlig alleinstehend, hübsch,
mit toller Figur u. im Herzen positiv, gro-
ße Naturliebhaberin, Top-Hausfrau, in
der Familie u. bei Gästen als hervorra-
gende Köchin geschätzt. Suche einen
treuen Mann, Alter Nebensache. Lass
uns keine Zeit verlieren u. melde Dich
gleich üb. PV Tel. 0176-56848299

Hüb. blonde Witwe, 73 J., schlank,
sportlich, liebe ein schönes Zuhause,
Garten. Mit Ihnen gemeinsam möchte
ich wieder lachen u. leben. Würde Ku-
chen backen für unser erstes Kennen-
lernen. Kostenloser Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Suche EFH in Frankenberg
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Schwalenstöcker & Gantz GmbH
Lebensmittelgroßhandel & Gastrotechnik
Frankenberger Landstraße 20 | 34497 Korbach
bewerbung@schwalli.de

Schwalenstöcker & Gantz GmbH
Lebensmittelgroßhandel & Gastrotechnik

flexible Arbeitszeiten
gründliche und individuelle
Einarbeitung im Team
Tankgutschein
Urlaubsgeld/Jahresgratifikation
Betriebliche Altersvorsorge
Möglichkeit des Bikeleasings

REINIGUNGKRAFT

Jetzt in 2 Minuten
bewerben.

WIR SUCHEN DICH!

(m/w/d)
IN TEILZEIT

mit 20 oder 25 Stunden wöchentlich

Zur Verstärkung unseres Teams sucht die
Bäderbetriebsgesellschaft Korbach mbH

Fachangestellte für Bäderbetriebe (m/w/d)
in Vollzeit oder
Rettungsschwimmer (m/w/d) in Vollzeit
Sie sind sportlich und möchten mindestens 2.968,00 € brutto
monatlich verdienen?
Wir erwarten von Ihnen…
- Mindestalter 18 Jahre
- DLRG Rettungsschwimmabzeichen Silber
- Erste Hilfe Kurs (nicht älter als 2 Jahre)
- Bereitschaft zum Schichtdienst im Rahmen der Öffnungszeiten

inkl. Wochenend- und Feiertagsarbeit
- Verantwortungsbewusstsein, Teamfähigkeit, Gästeorientierung,

Belastbarkeit, selbständiges und engagiertes Arbeiten
Wir bieten Ihnen…
- einen krisensicheren, modernen Arbeitsplatz

in einem dynamischen Team
- eine verantwortungsvolle Stellung in einem

attraktiven Berufsumfeld mit modernster Bädertechnik
- Anstellung im Beschäftigtenverhältnis des öffentlichen Dienstes

mit Bezahlung nach TVöD
- Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt
- Betriebliche Altersvorsorge
- E-Bike-Leasing
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, gerne auch von Bewerbern
(m/w/d), die erste Berufserfahrung sammeln möchten, senden Sie bitte
an den Geschäftsführer der

Bäderbetriebsgesellschaft Korbach mbH
Herrn Wolfgang Wilhelm
Lengefelder Str. 6, 34497 Korbach
oder per Mail an: info@baeder-korbach.de

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Wolfgang Wilhelm unter
der Telefonnummer 05631 56899-60 gerne zur Verfügung.

Zweckverband
Ev. Kindertagesstätten
im Kirchenkreis Eder
Der Zweckverband Ev. Kindertagesstätten im Kirchenkreis
Eder ist Träger von elf Kindertagesstätten im südlichen/
südöstlichen Bereich des Landkreises Waldeck-Franken-
berg und sucht zum 01.10.2024 oder nächstmöglich

Erzieher*in oder
Heilerziehungspfleger*in oder

Pädagogische Fachkraft
mit vergleichbarer Ausbildung

(m/w/d)
in Teilzeit.

Weiterhin suchen wir
Auszubildende und Berufspraktikanten

zum Ausbildungsbeginn
im August 2025

Nähere Informationen zu den Stellen und Einrichtungen
finden sie auf der Internetseite des Ev. Kirchenkreises Eder:
https://www.kirchenkreis-eder.de/offene-stellen/
oder unter:www.karriere-in-nordhessen.de

Ihr Anruf ist Geld Wert!
Kaufe Nähmaschinen, altes Spielzeug,
Roh-Bernstein, Schmuck, Münzen, Bü-
cher, Handtaschen, Abendgarderobe,
Teppiche, Musikinstrumente, Porzellan,
Puppen, Gobelinbilder, Schallplatten,
Military 1.+ 2. WK, Silberbestecke (auch
versilbert) und Zinn. Zahle sofort bar.
☎ KS 0157 833 44 373

Diakonisches Werk
Waldeck-Frankenberg

Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie unter
https://www.dwwf.de/stellenangebote/

www.dwwf.de

in derWohnungsnotfallhilfe (m/w/d)
unbefristet im Umfang von 48 Wochenstunden, die
möglichst in zwei Teilzeitstellen zu besetzen sind.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir

Sozialarbeiter*innen,
Sozialpädagogen*innen

sozialpädagogische Fachkraft

bis zum 31.12.2024 im Umfang von 5,5 Wochenstunden
und ab dem 01.01.2025 unbefristet im Umfang von 5,5
Wochenstunden und weitere 5 Wochenstunden befris-
tet bis zum Ende der Fördermittelbewilligung.

für die Frauen- und Familiengesundheit/
Mütter- und Väterkuren (w/m/d)

und eine

Immobilienankauf

Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige bei

uns aufgeben, um so individueller

können wir Sie bedienen.



Die gesamte
Damen-Nachtwäsche

– kurz –

auch auf alle
bereits reduzierten Artikel!

• Ringella
• Hajo
• Normann
• Pastunette

SSV IN DEINER HEIMAT

50
Sensationeller Saison-Rabatt!

zusätzlich

Flechtdorferstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631/5063 100

%%%
Varnhagenstr. 4

34454 Bad Arolsen
Tel.05691/6238504

für unser Wochenblatt

m/w/d

TOLLER
Nebenverdienst

Verteiltag: Samstag
Einsatz: wohnortnah

Jetzt bewerben:
Top Direkt Marktservice GmbH
Tel. 0561 - 7070-313 oder
bewerbung@top-direkt.de

Hans, 74
Rentner und Zusteller

„Weil ich hier

meine Rente

aufbessern kann.“

für alle
... auch schon für

Jugendliche ab 13 Jahren!

Wir suchen
Zusteller

“ Bad Arolsen
Wetterburg

“ BadWildungen,
Mandern, Stadt

“ Diemelsee
Adorf

“ Korbach
Eppe, Helmscheid, Stadt

“ Twistetal
Mühlhausen

“Waldeck
Freienhagen

“Willingen
Gemeinde, Schwalefeld,
Usseln

Mehr Informationen finden Sie unter:

karriere.lwl-marsberg.de

Bereichern Sie unser Team als

Pflegefachkräfte (m/w/d)
(Gesundheits- und Krankenpfleger:innen,
Gesundheits- und Kinderkranken-
pfleger:innen; Erzieher:innen,
Heilerziehungspfleger:innen)
im Tag- und/oder Nachtdienst

Marsberg
Teilzeit, Vollzeit
Unbefristet
Zum frühestmöglichen Eintrittstermin

LWL-KlinikumMarsberg
Bredelarer Straße 33
34431 Marsberg

#wirtungut

LOKALES

K 50 wird ausgebaut
Zwischen Ober-Ense und Immighausen ist voll gesperrt

Ober-Ense/Immighausen – Auf-
grund von umfangreichen
Ausbauarbeiten und dem
Neubau eines Geh- und Rad-
wegs ist die Kreisstraße 50
zwischen Ober-Ense und Im-
mighausen gesperrt, teilt
Hessen Mobil mit. Die Arbei-
ten werden voraussichtlich
bis Juli 2025 andauern. Die
Kosten liegen laut Hessen
Mobil bei rund 4,7 Millionen
Euro.
Die Straße wird auf sechs

Meter ausgebaut. Parallel ent-
steht ein Geh- und Radweg in
2,50 Meter Breite.
„Zunächst wird der Fahr-

bahnaufbau abgetragen. An-
schließend erfolgt der Einbau
einer neuen Frostschutz-
schicht in einer Stärke von 47
Zentimetern unter der Straße
und 25 Zentimetern unter

hausen.
Die Umleitung ist in beiden

Richtungen ausgeschildert.
red/dau

von Ober-Ense über die Lan-
desstraße 3076 nach Goddels-
heim und weiter über die
Kreisstraße 52 nach Immig-

Die Strecke muss laut Hes-
sen Mobil während der ge-
samten Bauzeit voll gesperrt
werden. Die Umleitung führt

Die Baulänge beträgt insge-
samt circa 2,6 Kilometer“, be-
richtet die Straßenverkehrs-
behörde.

dem Geh- und Radweg. Die
Gesamtstärke der dann auf-
zubringenden Asphalttrag
und -deckschicht beträgt 18
Zentimeter bei der Fahrbahn
und 10,5 Zentimeter beim
Geh- und Radweg“, teilt Hes-
sen Mobil mit.
Die Straßenentwässerung

erfolge über Böschungen und
Mulden. Zusätzlich würden
Sickerstränge mit Sickerrohr
und Kontrollschächten auf
dem 1,75 Meter breiten Si-
cherheitsstreifen zwischen
Fahrbahn und Radweg und
auf der gegenüberliegenden
Seite hergestellt.
„Abschließend werden die

Höhenlagen der einmünden-
denWirtschaftswege angegli-
chen und die Schutzeinrich-
tungen, Markierungen und
Beschilderungen angebracht.

Die Arbeiten laufen bereits: Die Kreisstraße zwischen Ober-Ense und Immighausen wird ausgebaut. Es entsteht hierbei
auch ein Geh- und Radweg. Voraussichtlich bis Juli 2025 ist die Straße voll gesperrt. FOTO: PHILIPP DAUM

Marktplatz Sachsenhausen wird umgestaltet
Stadt lädt zu einem Workshop zur Ideensammlung ein

Sachsenhausen - Die Stadt
Walddeck möchte im Rah-
men des Städtebauförderpro-
gramms „Lebendige Zentren“
zusammen mit den Bewoh-
nern und Gewerbetreiben-
den von Sachsenhausen die
Umgestaltung des Marktplat-
zes in Angriff nehmen. In
Rahmen eines Workshops
am 24. September, ab 18 Uhr,
im Lokal „Fachwerk“ sollen
Ideen für die Neuanlage des
zentralen Platzes gesammelt
werden, die sowohl die Belan-
ge der Anlieger wie auch die
Wünsche der Bewohner und
Nutzer berücksichtigen.
Bürgermeister Jürgen Voll-

bracht lädt alle Interessierten
zum Mitwirken ein: „Nach-
dem die Stadt in den vergan-
genen Jahren die Fördermit-
tel aus dem Programm ‚Le-
bendige Zentren’ schwer-
punktmäßig zur Umgestal-
tung des Marktplatzes im
Stadtteil Waldeck eingesetzt
hat, soll der Aufwertungspro-
zess nun im Stadtteil Sach-
senhausen fortgeführt wer-
den. Ich möchte alle Bürge-
rinnen und Bürger dazu ein-
laden, ihre Vorschläge und
Anregungen in den Planungs-
prozess einzubringen, damit
auch der Stadtteil Sachsen-
hausen von den Fördermit-
teln profitieren kann.“
Unter Mitwirkung der Bü-

ros „ProjektStadt“ und „AKP“
können sich Interessierte
beim Workshop Gedanken
über Begrünung, Möblie-
rung, Nutzung und die bauli-
che Gestaltung der Platzflä-
che und angrenzende Berei-
che machen. Die Verkehrs-
führung über den Platz sowie
Möglichkeiten zur Verkehrs-
beruhigung der Durchgangs-
straße stehen ebenfalls im Fo-
kus.
Das Büro „AKP“ wird als

Diskussionsgrundlage eine
erste Gestaltungsskizze vor-
stellen.
Damit die Teilnehmer sich

auf die Veranstaltung vorbe-
reiten können, stellt die Stadt
sowohl die Gestaltungsskizze
als auch Beispiele gelungener
Platzgestaltungen aus ande-
ren Orten auf ihrer Internet-
seite unter der Rubrik „Bauen
und Planen“ vor. Die „Pro-
jektStadt“ wird mit den di-
rekten PlatzanliegernGesprä-
che führen.
Für Fragen und Anregun-

gen zur Veranstaltung oder
zum Förderprogramm ste-
hen die Stadt Waldeck (Claus
Wetekam, Tel. 05634/709-30,
Mail: claus.wetekam@wal-
deck.de) oder Sanierungsma-
nager Ingolf Linke (Tel. 0561/
1001-1352, Mail: ingolf.lin-
ke@projektstadt.de) zur Ver-
fügung. red

Riesenrad am Edersee
Betreiber wollen zusätzliche Buden aufstellen

soll 2025 ein wesentlich län-
geres Gastspiel hervorgehen.
Der Antrag bezieht sich auf
die Zeit vom 19. Juni bis zum
31. August 2025. Die hessi-
schen Sommerferien im
nächsten Jahr beginnen am7.
Juli und enden am 15. Au-
gust. Die Familie Hans hat
auch beantragt, zusätzlich
zum Riesenrad einige Buden
betreiben zu können. Deren
Angebot solle laut Gemeinde
der bestehenden Gastrono-
mie an der Sperrmauer keine
Konkurrenz machen. su

Edersee – Das Riesenrad auf
dem Sperrmauervorplatz hat
sich für das Vater-Sohn Ge-
spann Gerhard und Jakob
Hans als Eigentümer und Be-
treiber in diesem Jahr ge-
lohnt. Sie haben bei der Ge-
meinde Edertal den Antrag
gestellt, im nächsten Som-
mer zurückkehren zu dürfen,
bestätigt das Edertaler Ord-
nungsamt auf Nachfrage. Die
Gemeinde Edertal haben
ebenso großes Interesse an ei-
ner Wiederholung. Aus der
dreiwöchigen Testphase 2024

Das Riesenrad soll 2025 wieder Platz finden am Besucher-
zentrum Edersee. FOTO: SCHULDT/ARCHIV
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Kinderfeuerwehr in Wetterburg
Ab 5. Oktober beginnt die spielerische Nachwuchsbildung

schutzerziehung Themen,
die in den kommenden Wo-
chen den Neulingen Spaß an
der Feuerwehrarbeit vermit-
teln sollen.
Die Hoffnung, die die Ka-

meraden damit verbinden,
ist, die Kinder früher abzuho-
len, anzusprechen und an die
Feuerwehr zu binden, damit
die Einsatzabteilung auch in
einigen Jahren noch einsatz-
fähig bleibt.
„Es wächst, das wird sich

schon ergeben“, ist sich der
Wehrführer sicher. Gerade
weil er an die gute Arbeit der
neuen Leiter der Kinderwehr
glaubt, wird ihm nicht bange
bei der Frage nach demNach-
wuchs in den kommenden
Jahren. hei

Die durchweg positive Reso-
nanz stimmt nicht nur ihn,
sondern auch Selina Krafft,
Daniel Frattolino sowie Lars
und Caroline Stuhlmann zu-
versichtlich, die die Kinder-
wehr leiten werden.
Los geht es am Samstag, 5.

Oktober von 13.30 bis 15 Uhr
am Feuerwehrhaus in Wet-
terburg. Dabei sollen die Kin-
der spielerisch an das Thema
Feuerwehr herangeführtwer-
den. „In der der Kinderwehr
bereiten wir die Jungen und
Mädchen nicht auf Wett-
kämpfe vor“, so Selina Krafft.
Stattdessen sind unter ande-
rem Quiznachmittage, ba-
cken und basteln, ein Besuch
bei der Leitstelle in Korbach,
aber natürlich auch Brand-

Bad Arolsen-Wetterburg – Die
Freiwillige Feuerwehr Wet-
terburg zieht einigen ande-
ren Wehren im Stadtgebiet
nach und hat eine Kinder-
wehr gegründet, für die mit
„Feuersalamander“ auch be-
reits ein Name gefundenwur-
de.
Der Aktionstag wurde gut

angenommen und macht
Hoffnung darauf, dass viele
Kinder nicht nur aus Wetter-
burg, sondern auch aus Neu-
Berich und dem Remmecker
Feld zwischen sechs und
zehn Jahren zu den Übungs-
stunden der Feuersalaman-
der kommen werden.
Wehrführer Fred Zarges ist

sich sicher, dass sie der Akti-
onstag rumsprechen wird.

Hoch hinauf mit der Drehleiter: Sven Ammenhäuser brachte die Kinder sicher wieder zu Bo-
den. FOTOS: HEIKE SAURE

Chorkonzert in der Synagoge
„amici del conto“ treten mit Matthias Kurzhals auf

Für dieses Konzert haben
sich die Sängerinnen und
Sänger mit demWuppertaler
Saxophonisten Matthias
Kurzhals zusammen getan.
Sie verbinden bei ihrem Auf-
tritt den sphärischen Klang
der Stimmen mit dem mar-
kanten Klang des Saxophons.
Das Konzerts beginnt um

19 Uhr. Der Eintritt ist frei,
Spenden zugunsten des
Chors und der Synagoge Vöhl
werden gern entgegenge-
nommen. red

nigt ausgebildete Schul- und
Kirchenmusiker mit versier-
ten Laien. Die Gruppe führt
Chormusik a capella auf.
Beim Synagogenkonzert

präsentieren die Sänger ei-
nen Querschnitt aus ihrem
Repertoire. Das Programm
umfasst französische Chan-
sons aus der Zeit der Renais-
sance, deutsche Chormusik
der Romantik und zeitgenös-
sische Chorstücke schwedi-
scher und polnischer Kompo-
nisten.

Vöhl – Zu einem Chorkonzert
lädt der Förderkreis Synago-
ge Vöhl am Samstag, 14. Sep-
tember, in die alte Synagoge
in der Mittelgasse ein. Zu hö-
ren ist der Wuppertaler Kam-
merchor „amici del canto“,
der den Abend gemeinsam
mit dem Saxophonisten Mat-
thias Kurzhals gestaltet.
„amici del canto“ besteht

derzeit aus rund 30 ambitio-
nierten Sängerinnen und
Sängern aus der Region des
Bergischen Landes. Er verei-

Der Kammerchor „amici del canto“ aus Wuppertal gibt am Samstag, 14. September, ein Kon-
zert in der Vöhler Synagoge. FOTO: PR

Fotos: Panthermedia

AnzeigenSpezial

Jetzt werben Sie!
Auf den Sonderseiten im
Eder-Diemel Tipp können Sie erfolgreich
werben. Sprechen Sie uns an!

0 56 31 / 5 60 -121
edt@wlz-online.de
www.wlz-online.de

DIAKOWaldeck-Frankenberg
gGmbH

Tel. 0 56 91 / 97 96 - 0
www.diako-wafkb.de

Ambulante Pflege in
Nordwaldeck & Frankenberg

Tagespflege
in Bad Arolsen, Adorf & Asel

Stationäre Altenpflege &
Kurzzeitpflege
in Bad Arolsen, Asel, Adorf,
Flechtdorf & Frankenberg

Betreutes Wohnen &
Essen auf Rädern

DIAKO Bildungszentrum
Schule für Pflegeberufe
und Altenpflegehilfe in
Bad Arolsen und Korbach

„Je höher der Aufwand, desto teurer“
Fördermittel und Zuschüsse für häusliche Pflege sollten im Vorfeld abgeklärt werden

Mit zunehmendem Al-
ter steigt die Wahr-
scheinlichkeit für

gesundheitliche Probleme,
die das Wohnen in den eige-
nen vier Wänden erschweren
können.

Unterstützung erhalten
Senioren größtenteils von
Angehörigen und Freunden,
die den Pflegebedarf so weit
es geht abdecken. Pflegever-
sicherten stehen hierbei fi-
nanzielle Unterstützungen
sowie verschiedene Pflege-
leistungen zu, die eine best-
mögliche häusliche Verpfle-
gung ermöglichen sollen.
Dennoch stellen sich viele Be-
troffene die Frage: Schaffe
ich es, eine pflegebedürftige
Person zu Hause zu pflegen,
oder wäre ein Pflegeheim
die bessere Entscheidung?

Ohne Zweifel - die Pflege
eines hilfebedürftigen Men-
schen kann der körperlichen
sowie seelischen Gesundheit
ganz schön viel abverlangen
und zudem den geregelten
Alltag durcheinanderbrin-
gen. Trotzdem schlagen im-
mer mehr Menschen diesen
Weg ein, um den Liebsten
ein Gefühl von Geborgen-
heit und Sicherheit in der
vertrauten Umgebung zu er-
möglichen. Wenn eine Pfle-

ge durch Angehörige oder
Freunde besteht, haben Ver-
sicherte, unabhängig von
der Höhe des Pflegegrades,
Anspruch auf einen monatli-
chen Entlastungsbetrag in
Höhe von 125 Euro.

Ansonsten gibt es weitere
verschiedene Leistungen wie
Tages- und Nachtpflege so-
wie Verhinderungs- und
Kurzzeitpflege. Zu den ver-
schiedenen Angeboten ge-
hören auch die ambulanten

Pflegedienste dazu, die Ab-
hilfe im Alltag der Pflegebe-
dürftigen schaffen und An-
gehörigen helfen, Beruf und
Pflege besser unter einen
Hut zu bringen.

Beim Pflegegrad 2 liegt die
monatliche Pflegesachleis-
tung bei einer Versorgung
durch einen ambulanten
Pflegedienst bei 724 Euro -
das Geld wird jedoch nicht
ausbezahlt, sondern mit der
Pflegekasse direkt verrech-
net.

Falls die Kosten höher sind
als der Leistungsbeitrag,
müssen Versicherte den Rest-
betrag selbst zahlen. Des
Weiteren haben Pflegebe-

dürftige das Recht auf Pfle-
gehilfsmittel sowie wohn-
umfeldverbessernde Maß-
nahmen und Zuschüsse von
bis zu 4.000 Euro.

„Mit diesen Fördermitteln
können Wohnräume weitge-
hend barrierearm umgebaut
werden, sodass Senioren ein
möglichst sicheres Zuhause
haben. Auch Türeinbauten
in bestehenden Badewan-
nen zählen dazu. Solche al-
tersfreundlichen Umbauen
entlasten die ‚Pfleger’“, be-
richtet Torsten Schween, der
für barrierearme Lösungen
in Badezimmern sorgt.

Doch trotz Unterstützung
schaffen es Angehörige nicht
immer, die Pflegeaufgaben
zu übernehmen und gleich-
zeitig ihr Privat- sowie Be-
rufsleben zu bewältigen. Ins-
besondere wenn pflegebe-
dürftige Personen an
schwerwiegenden Erkran-
kungen leiden, körperlich
oder geistig beeinträchtigt
sind und eine Rund-um-die-
Uhr-Betreuung benötigen.

Für Betroffene und deren
Angehörige ist der Umzug
ins Pflegeheim ein schwerer
Schritt und oftmals auch eine
große Belastungsprobe - es
ist aber leider auch ein
Schritt, der sich in manchen

zubehalten. „Zusammenge-
fasst muss man festhalten,
dass die Entscheidung über
die Versorgung und Pflege
individuell betrachtet wer-
den muss. Wichtig ist, dass
sich Betroffene gut informie-
ren und beraten lassen“, sagt
Schween abschließend. r

fiehlt es sich, einen Eindruck
von der Wohn- und Essensat-
mosphäre des Pflegeheimes
zu erhalten, Bewertungen
durchzulesen und Freizeitan-
gebote zu prüfen. Außer-
dem ist es ratsam, einen
Heimplatz in der Nähe zu su-
chen, um den Kontakt zur
Familie und zu Freunden bei-

Situationen nicht vermeiden
lässt. „Ob sich Beteiligte für
eine häusliche Pflege ent-
scheiden oder doch für das
Heim - Pflege ist immer mit
Kosten verbunden und je hö-
her der Aufwand, desto teu-
rer“, so Schween. Um sicher-
zustellen, dass Senioren in
guten Händen sind, emp-

Individuelle Beratung
ist sehr wichtig



Konzertabend mit
„Joy & Glory“

Bad Arolsen – Der Chor „Joy &
Glory“ wird 30 Jahre. Als klei-
ne „Gospelgruppe“ wurde
der Chor 1994 von Edeltraud
Fischer, Rufus Böhringer und
Jan Knobbe gegründet. Höhe-
punkte waren eine Gospel-
messe und das „Sacred Con-
cert“ von Duke Ellington. Zur
Geschichte des Chores gehö-
ren die John-Lennon-Abende
und die jährlichen Konzerte
mit Gospel, Pop und Ever-
green. Im Rahmen des letz-
ten Sommerkonzertes am
Mittwoch, 11. September, 20
Uhr, wird zum großen Jubilä-
umskonzert in die Stadtkir-
che geladen. Auch diesmal
sind Solisten aus den eigenen
Reihen, die hauseigene Band
und der Rainbow Jazzband
aus Kassel dabei. Der Eintritt
ist frei, am Ausgang wird um
eine Spende gebeten. Wegen
der Vorbereitung des Kon-
zertabends ist der Einlass
zum Konzert erst ab 19.30
Uhr möglich. red

„Stellungnahme jetzt abgeben“
Rhein-Main-Link: Amprion-Mitarbeiter informiert über Stand in Lichtenfels

offene Bauweise angewandt
bis zu einer Soltiefe von 1,8
Metern. Geöffnet seien die
Gräben auf einer Länge von
100 bis 200 Metern für je-
weils rund zwei Wochen, bis
die Schutzrohre gelegt seien,
später würden die Erdkabel
eingezogen. Ein Kilometer sei
mit jeweils einer Baukolonne
in der Regelbauzeit von März
bis Oktober für gewöhnlich
zu schaffen, so lange sei die
betroffene Fläche also nicht
zu nutzen. Wie schnell der
Boden sich anschließend re-
generiere, hänge von der Bo-
denart ab. Es werde versucht,
möglichst bodenschonend
und naturverträglich zu ar-
beiten, gleichwohl müssten
auch Zeit und Kosten im
Blick behalten werden.
Für die Entschädigung der

Landwirte und landwirt-
schaftlichen Flächen würden
die Bauernverbände Rahmen-
bedingungen verhandeln.
Für Wald gebe es bestimmt
Sätze, die angewandt wür-
den. Seien Ausgleichsflächen
betroffen, müsse Amprion
für erneute Ausgleichsflä-
chen sorgen. Inwieweit Jagd-
pächter für die zeitweise
Nichtnutzung ihres Reviers
während der Bauarbeiten
entschädigt würden, „darü-
ber gehen wir noch in Aus-
tausch“, so Knoop. md

Raum unzählige landwirt-
schaftliche Flächen und viel
Wald. Bodendenkmäler wie
die Fürstenkirche bei Fürs-
tenberg würden dabei be-
rücksichtigt, so Knoop.
Der Arbeitsstreifen der

Wanderbaustelle sei 75Meter
breit, der verbleibende
Schutzstreifen, der frei von
jeglicher Bebauung bleiben
muss, 40 Meter. Führt er
durch Wald, darf auf 40 Me-
ter kein Wald nachgepflanzt
werden. Zumeist werde die

gen vorliegen und einen kon-
kreten, detaillierten Vor-
schlag für eine Trasse ma-
chen.
Nach aktuellem Stand ist

Immighausen besonders be-
troffen, aufgrund desWasser-
schutzgebietes werde die
Trasse wahrscheinlich zwi-
schen Sportplatz und Ort na-
he am Siedlungsgebiet vor-
beigehen. Auch Fürstenberg
(Fürstenkirche) und Sachsen-
berg werden in der Periphe-
rie tangiert – dazu im offenen

stellungsverfahren seien be-
gonnen, damit sei die Beteili-
gung der betroffenen Kom-
munen und Anlieger mög-
lich: „Wenn Sie eine Stellung-
nahme abgeben wollen, müs-
sen sie die Gelegenheit jetzt
nutzen“, sagt Knopp zum ak-
tuellen Sachstand. Frist der
Stellungnahme: 17. Septem-
ber 2024.
In zwölf bis 18 Monaten ge-

be es dann detaillierte Daten.
Bis 2026 sollen der BNetzA al-
le Unterlagen mit Bewertun-

Lichtenfels – Der „Energiekor-
ridor Rhein-Main-Link“ soll
über vier große Erdkabel bis
zu acht Gigawatt Offshore-
Windenergie aus der Nordsee
ins Rhein-Main-Gebiet trans-
portieren.
Für das 5,1 Milliarden teure

Netzausbauprojekt – die Kos-
ten werden später über die
Netzentgelte an die Strom-
verbraucher weitergegeben –
sollen mehr als 600 Kilome-
ter Erdkabel verlegt werden.
Zu den betroffenen Kommu-
nen gehört die Stadt Lichten-
fels. Projektsprecher Jonas
Knoop vom Übertragungs-
netzbetreiber Amprion infor-
mierte auf Einladung der
Stadt über den aktuellen
Stand der Planungen.
Noch ist nicht festgelegt,

wo in Lichtenfels auf den Me-
ter genau die 40 Meter breite
Stromtrasse herlaufen wird.
Es gebe von der BNetzA nur
den grob festgelegten Präfe-
renzraum, innerhalb dessen
die vier Erdkabelsysteme á
zwei Gigawatt herlaufen sol-
len. Dieser Rahmen dürfe
nicht verlassen werden.
Innerhalb dieses Rahmens

habe Amprion inzwischen ei-
nen 250 Meter breiten Korri-
dor als Trassenvorschlag ab-
gegeben, nun gehe es in die
feinere Planung – Bauvorun-
tersuchungen und Planfest-

Der Rhein-Main-Link führt durch Lichtenfels, Projektleiter Jonas Knoop von Amprion erklärt
den bisher vorgesehenen Verlauf. FOTO: MARIANNE DÄMMER

Briefmarken und
Münzen tauschen
Korbach - Die Briefmarken-
freunde e.V. Korbach veran-
stalten am Sonntag, 8. Sep-
tember, von 9 bis 13 Uhr ei-
nen öffentlichen Tauschtag
im Bürgerhaus Korbach.
Es besteht die Möglichkeit

zum Tausch von Briefmar-
ken, Münzen und Ansichts-
karten, zur allgemeinen In-
formation sowie zur Benut-
zung von Katalogen und Prüf-
lampen. Die regelmäßigen
Tauschtage finden jeweils am
zweiten Dienstag im Monat
ab 19.30 Uhr im Vereinslokal
,,Zur Waage’’, Marktplatz,
statt. red

„Cuarteto Repenteno“ mit Jazz und Latin
tieren ein Repertoire, das von
Klassik bis Jazz und von Latin
bis Klezmer-Musik reicht.
Der Vorverkauf läuft bis

Donnerstag, 19. September,

bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen: Touristik Mede-
bach, „Tischlein deck dich“
in Winterberg und Buch-
handlung Thalia in Korbach.

Karten gibt es für 25 Euro im
Vorverkauf, an der Abendkas-
se für 30 Euro. Jugendliche
und Studierende zahlen zehn
Euro. red

Glindfeld ein.
Die vier Profi-Musiker Rus-

lan Maximovski, Ekaterina
Baranova, Drilon Ibrahimi
und Erick Paniagua präsen-

Medebach – Zu einemKonzert
mit dem „Cuarteto Repente-
no“ lädt der Kulturring Mede-
bach am Sonntag, 22. Sep-
tember, um 17 Uhr auf Gut

statt 10.799,-KÜCHEKÜCHE
DEUTSCHLAND

7.998,-€
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